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„,,. Der japanische Geschäftsträger in Mexiko
^ ° sein Attache wurden von den  Aufständischen
»J 11n g en genommen.
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Ins verbotene Land.

unser« nach Mexiko entsandten Sonderberichterstatter.
Torrco «, 18. Mai.

sya.^ls ich im Hotel nach dem Agenten , an den ich emp-
fragte, hieß es , er sei einen Tag vorher nach

Î Mugton abgcrcist. Da stand ich nun , ohne Empfeh-
dx. schreiben , ohne Beglaubigung , nur mit meinem Paß,

M bald als völlig wertlos herausstellte.
^r»v ^ e'u paar Wochen wars , als Amerika in Veracruz
lÄ » landete, als die allgemein -' Flucht der Fremden
Äon . rxiko begann. Allgemein fürchtete man hier ein

, ?• Dann wehte das Gerücht in die Stadt . Billa,
fürchtete Rebcllcngeneral nahe sich mit fünf Trnp-

jir'Ugen der Stadt , um sie zu brandschatzen. Eine Panik
^ °us . Man schaffte Frauen und Kinder ins Innere,
ihh. " uppen nahmen am Rio Grande Stellung , Artillerie
litz ?uf, die gesamte männliche Bevölkerung bewaffnete,

letzten Flinten und Revolvern , die man in
W«dt auftreiben konnte.

ktzx̂ üa kam ohne Truppen mit dreißig Mann . Er er.--.
fco‘e’ e* denke gar nicht daran, die Amerikaner anzugrei-
»>ixtz"""„lud sie und die anderen Ausländer freundlichst ein,
Sei 4r êr  ® rcnöc zurückzukommcn. ?lber denen war
Soî Meck doch zu sehr in die Glieder gefahren : sie dachten
. &?* daran. El Paso ist noch voll von ihnen.

der Zeit ist die Stadt noch immer im Kriegszu-
j1e§e' An den Brücken, die über den Grenzfluß führen,
jW starke Militärposten . Tie Züge laufen nicht mehr
otf) iör(j cr  Verkehr über die Grenze ist sehr erschwert,

ftcfi e§ öm  eigenen Leibe erfahren.
feiijZ . ivollte nach Jnarez , der mexikanischen Grenzstadt
r ^er»’ um mich nach einer Fahrgelegenheit ins

erkundigen. Bor der Brücke hält der Straßcu-
^ >ie» amerikanische Soldaten dringen ein und be^

cey " “ ‘t >» vcr yiHieien war vlltv cnl-
^fiihxj ^ v̂urbe hinausbefördert ^ nd vor einen Offizier

ameriranuwe c- oioaren oringen ein uno ve-
•etitê Zutliche Passagiere am ganzen Leibe abzutasten,
-kt. cv̂ üole in der Hinteren Hosentasche war bald cnt-
fiihx̂ ch wurde hinausbefördert und vor einen Offizier

Olon>nin »This man  has a g Un" Man nahm mir meinen
„ tzja , Nur mit Mühe entging ich der Arretierung.
^ tjorr, c®ff.(öer  Anfang . Der Rio Grande wälzte breit
^^»x̂ -swischen den Ufern seine lehmigen Wasser. In
« ^Ules 8?" .̂!' «.r -pu>o, vtwtiire
z!üc U we öden Felsberge . Vor ..

viereckiger Lehmhütten, Häuser mit flachen
4) 6i tt r - Juarcz.
ftjftoiip»„ r zerlumpte Kerle mit Flinten und breiten
J . fieRt̂ ?^ u bilden die Brückenmache auf dieser Seite,

"deK„. ?ües ^wenig freundlich und einladend hier aus,
8 Mit Messern und Revolvern im Gürtel.

Ion* ina N ich nun endlich Paß und Erlaubnisschein zur
»pû iitp» .” ere  bube ! -r (nie die Hilfe des Herald-Kor ^
sieo A^ '. wäre ich wohl heute noch nicht so weit . Es sind
l-- am r.. ien, die amerikanischen Zeitungsleute und spe-

en lag ^ l Paso, dahinter zackig vor dem blauen
mir in weiter Ebene

Jpi f|A - — .. . , r -
exponierten Posten sind es nusnewählte Leute:

figjvaenŝ iMffi das leider nicht immer zn. Ich bin
te,:le 6t. einzige Europäer , der sich den Rebellen an-
öth a» ber (JUtö nur. einige Amerikaner mit Billas Leu-

" Kn»,.. . Grenze, die seit langem in engem Konnex mitcu»c' vre ien ia:
k Äeden ^"onalisten stehen.

Kuf- um vier bereits , ich muß eine dreimalige
i? öit* . vüer mich ergeben lassen. Die Amcrikl

ii»R >n 8 kleinste Winkelchen ununtersucht.
'(17 . ein,, i" . Hef der Zug aus dem Innern ein . Er

^Mritr “? • uerfe 5.rt  ein Zug in beiden Richtungen.

ö^ °» "her mich ergeben lassen. Die Amerikaner

*5ei e ??1
iHi fiefif
' e' Uu,ge Burschen unter den Verletzten, fast noch

bi îe ein ? ^ lief der Zug ans
Ä»? der"gSanze Anzahl
Ri« ficht fessfahrt der

ganze Anzahl von Verwundeten mit . Das ist
erste unangenehme Eindruck.

%°et. - -"«ge nur
sti All, » humpelt so ein armer Kerl, — er ist noch nicht
»fii?ill,»„z Krücken. Ein Bein fehlt. Nur noch ein kur^

V 1- Ez 'Nun fragt sich: Wozu das alles , was gibt es
em i^ etwas wie Kar
sieg « erwinden muß.

-̂ 'lln? en̂ fahren mir los , nur

» CZ jst iraijl ixiyz ^vvzu oas alle», was grvr es
i,elle>» !., etwas wie Kanonenfieber , bas man jedesmal
S  sj^ uberwiuöcn muß.

zpllis, illlla "fuhren  mir los , nur mit wenig Minuten
"i z». Zug ist. überfüllt . Die sogenannte erste

, Tz r, fahre, ist vollgepfropft mit Einheimischen,
ÄÄÄ -̂ nö Kinder, dazu viele S : '

^"d alle amerikanische Chat;
oldaten.

,, v„w- - - - rcars , die un-
Ni„,ZSen Dia , len, die man sich vorstcllcn kann. Die
i»Qöe ê' daŝ ' -ehe» so eng hintereinander in der Fahrt-
r," I«/ >ud öic Beine absolut kein Platz bleibt. Die
W w" " fitf, ®®5rIoft, verdrcckt und verstaubt. Die Fen-
»o . . iiffnpn firtfiir tft <*1tt JcrÖtO ^ dtzjlle z7 t "lcht öffnen , dafür ist du'

Üt ßlntt s öei aöc. in  Schulterhöhe ein Kugelloch. Die
dem runden Loch aus

lbii " ueruoe IN Lcyutterh
Sto!°5en Mf,.vurchüeschlagen, von

|fti(j1 fahr»,, ."ach allen Richtungen das Glas.
^ grn„8?'" ieidliches Tempo. Die Landschaft ist
fffihx" ppen ^o>en Monotonie. Zu beiden Seiten san-

' Kgktce» "^chen dem roten Sand spärliche grüne
" und verdorbene Azaleen . Ab und zu sind

Berge auf die Ebene gesetzt, daraufgcsetzt wie auf einen
flachen Teller . Sie sind steil und steinig. In prachtvollen
Linien heben sich ihre Zacken von dem tiefblauen Himmel.

So geht es Stunde auf Stunde durch die Wüste. Ab
und zu ein zerschossenes Stationshäuschcn , in der Ferne
ein paar grüne Bäume . Ueberall die Zeichen des Krieges.
Streckenweise sind die Geleise zerstört, Brücken gesprengt.
Die Linie ist dann einfach daneben, auf und ab durch dir
trockenen Flußbette geführt. Die aus ihren Betten ge¬
rissenen, verbogenen Schienen liegen in grotesken Krüm¬
mungen , wie sich windende Schlangen , neben den neuen
Geleisen . Wir passieren ein paar verbrannte und von den
Schienen gstürzte Züge . Pferde und Maultiere liegen am
Wege aufgedunsen, verwesend oder als Gerippe, sonnen¬
gebleicht ober rostbraun.

„Dies Land ist ja eine Wüste." — Mein Nachbar ist
indigniert . „It is the best cat.tle*prround/' — Er will nach
Chihuahua, etwa halben Wegs bis Torreon , um Vieh etn-
zukaufen. Er . ein Engländer und ich sind die einzigen
Fremden im Zuge . Unwillkürlich haben wir uns zu-
zusammengefunben.

Die Fremden trauen sich nur vereinzelt und zögernd
ins Land. Der ständig glimmende Fremdenhaß loht noch
immer. Die Gefahr wird brennend, wenn es neue Ver¬
wickelungen mit den Vereinigten Staaten gibt. Der
Engländer zeigt mir ein Telegramm seiner Firma : „Auf
keinen Fall Grenze überschreiten." Es steht viel für ihn
auf dem Spiel , so geht er trotzdem. — „Aber beim ersten
Anzeichen einer neuerlichen Intervention reise ich sofort
zurück. Das Volk macht keinen Unterschied zwischen Eng¬
ländern oder Deutschen und Amerikanern , wir sind in
ihren Augen alle Gringos ."

In Chihuahua steigt auch der Engländer ans . Es ist
ein sonderbares Gefühl , als einziger Fremder unter diesem
mehr oder weniger treuen Volk zurückzubleiben. Jeder
Mann trägt seinen Revolver im breiten Patronengürtel
um dcu Leib. Ich habe nicht einmal eine Waffe, nur den
Reitstock, den ich mir für diesen Feldzug bauen ließ. Es
ist ein schwerer Ochsenziemer mit Stahleinlage und Blei¬
knopf.

Ein Teil der Leute sieht nicht sehr freundlich auf mich,
aber ich bin doch geneigt , die Gefahr nicht io hoch einzu¬
schätzen. Ich kann mir nicht helfen , im ganzen machen mir
die Leute mehr einen gutmütigen Eindruck, ähnlich wie
die Türken. Mit einem bestimmten, zuversichtlichen aber
doch zuvorkommenden Auftreten kommt man da am beste»
durch.

Es wird Nacht, von den Lampen im Waggon ist mit
Mühe eine in Brand gesetzt. Sie gibt etn unruhiges,
-lackernöes Licht. Bis zum Einbruch der Dännnerung hat
der Zug häufig gehalten . Auf allen Stationen liefen In¬
dianer, Buben und Mädchen, den Zug entlang . „Tortillas,
con carne, con dnlce — el pan de mais — cafe con leche".
Wir brauchen keinen Hunger zu leiden.

Aber wir sitzen wie die Heringe. Ein Teil der Männer
macht sichs beguem. Sie legen den Kopf in den Schoß des
betreffenden sweetbenrt und lassen die Beine zum Fenster
hinausbaumeln . Ein Teil liegt auf dem Boden , auf den
Trittbrettern.

Der Zug führt in unregelmäßigen Stößen . Die
Lampe flackert auf und nieder, gerade vor meinen Augen
habe ich ihr grelles Tanzen . Unwillkürlich denke ich, wenn
es hier einen Brand gibt. Da flammt ^ das Licht mit
grellem Brand hoch. Tic Weiber kreischen. Einer der
Männer springt ans die Bank und dreht die Lampe
Nieder.

Ich bin schon halb im Schlaf. Ein kurzer unruhiger
chlaf, aufschreckend mit dem Tanzen des Lichtes, mit den
tößen der Maschine. Eine dunkclhäutige Sennorita sitzt

vor mir. Sie fühlt meinen Blick »nb nestelt fortwährend
an ihrem Haar. Es ist schwarz und straff wie Pferdehaar,
darunter verliert sich der Nacken in wunderbar weicher^
warmer Tönung unter dem Kleide. Neben mir sitzt ein
Soldat . Auf wirrem Haarschopf ein Sombrero von riesi¬
gen Dimensionen . Die Flinte -hält er im Arm. Er schnarcht
in lauten Stößen.

Die Nacht vergeht wie ein Spuk , nur die Glieder sind
steif und schmerzen. Wir fahren durch steile Sand - und
Felsberge hindurch, dahinter liegt , wie hinter Wällen,
Torreon . _ Colin Roß.

vormittags abgehaltenen Versammlung hielten mehrere
Redner Protestansprachen, andere wieder ermahnten zur
Ruhe. Nach dem Schluß der Protestversammlung durch¬
zogen die Scharen der Demonstranten die Straßen und be¬
gaben sich zu der Stadtverwaltung , wo sie veranlatztcn. daß
die Flagge auf Halbmast gehißt wurde. Auf dem Rück¬
wege vom Stadthause trafen sie einen Infanterie-
lcutnant , den sic mißhandelten.  Dieser erlitt
Kopfverletzungen, außerdem wurde ihm der Säbel zer¬
brochen. Auch ein Major der Bersaglicri wurde von den
Aufständischen mißhandelt. Der König!. Kommissar hat
einen Erlaß an die Bevölkerung gerichtet, in dem er das
lebhafte Bedauern der Regierung  über die
Opfer der Zusammenstöße ausdrückt und eine strenge Un¬
tersuchung der Angelegenheit znsagt.

Der Widerhall i« Rom.
Aus Rom meldet der Draht : Die Vorgänge in An¬

cona fanden gestern in der Hauptstadt eineu über das ge¬
wohnte Maß hinausgehenden Widerhall. In amtlichen
Kreisen interpretiert man die Krawalle in Ancona als eijt
verabredetes Komplott der Anarchisten  im ganzen
Lande, am Verfafsungsfest in Ancona , als dem Herd der

anarchistischen Bewegung , große revolutionäre Demon¬
strationen zu veranstalten . Hier beschloß die sozialistische
Parteileitung und die Fraktion den Generalstreik,
falls ein neues Opfer falle. Nachmittags traf dann auS
Ancona die Nachricht von Angriffen auf das Militär ein:
ein Leutnant , der seinen Säbel zog, wurde entwaffnet und
verwundet . Nachmittags gab die Partei die Parole
zum  G e n e r a l str e i k, wobei sie sich auch an das Eisen-
bahnersyndikat wandte, soöaß auch diese kaum beschworene
Gefahr wieder vor der Türe steht: doch' zweifelt man, daß
die verantwortlichen Leiter bis zum Aeußerstcn gehen
werden.

In Rom steht der Verkehr  seit mittag still . ' Die
Stadt  zeigt das Bild eines Belagerungszu¬
standes.  Alle für die Kommunalwahlen organisierten
Bureaus sind versammelt . Die Zugänge zum Ouirinal
und zur österreichischenBotschaft sind militärisch gesperrt.
Nachmittags kam cS zu einer großen Demonstration im
Volkshaus mit mehreren tausend Teilnehmern . Schwere
Unruhen sind bisher nicht zu verzeichnen.

Ein Krawall in Italien.
In Ancona  hatte die Polizei eine Protestversamm¬

lung der Republikaner und Anarchisten gegen die Straf-
kompagnien tm Heere, die am Sonntag am gkationalfeier-
tag während der Truppenschau stattfinden sollte, verboten.
Am Nachmittag kamen am Sitz der republikanischen Partei
in Villa Rossa dreihundert Anarchisten und Republikaner
zusammen, rm gegen daS Verbot zu protestieren. Als sie
sich nag, ihre - Versammlung ans den Römischen Plru be¬
geben wollten , wo ein Konzert stattsand, kam es ;u einem
Zusammenstoß mit der Polizei , wobei zwei Anarchi¬
sten getötet  und mehrere verhaftet wurden.

Die Ereignisse in Ancona haben eine große Streik¬
bewegung  in ganz Italien zur Folge . In Rom ist die
gesamte Arbeiterschaft bereits in den' Ausstand getreten . . . . . . . . . . „„ „ caiul. Der ... mÄSssMTji 's 1» Ists ; Äs; a'Bffi,üsr

haben. Ern Delegierter , der viele tausend Meilen und
drei Ozeane hinter sich hat, kann entscheiden helfen, vb das
Reich zwer oder vrer Schiffe bauen soll, aber nicht, ob die
Kneipen in ».ondon zwanzig oder dreißig Mark mehr für
ihre Konzejsion zu zahlen haben. Die Schiffe interessieren
ihn enorm : die Kneipen vielleicht auch, abeT dann nur als
Privatpersvu . Daraus ergibt sich, daß, um bei den Schiffen
und Kneipen zu bleiben, trotz allem Imperialismus

England als Bundesstaat.
(Von unserem Korrespon-öentcn.l

£ London , 6. Juni.
Es gibt durchaus ernst zu nehmende Leute, die die ein¬

zige Losung für die konstitutiouellen Schwierigkeiten Groß¬
britanniens von einer bundesstaatlichen Verfassung für
die beiden Inseln erwarten . Das ist etwas Neues in der
Weltgeschichte. Bundesstaaten gibt es viele , aber sie sind
zustandegckvmmcn durch den Zusammenschluß der Einzcl-
glicder. Was getrennt war, wie die Kantone der
Schweiz oder die Einzelstaatcn der nordamerikanischcn
Union , ist durch Föderalisicruug zu einem Ganzen
gemacht worden. Hier will man ein historisch überkomme¬
nes Ganze auseinandernehmen . Man will die Bundes¬
staaten, die normalermeise vor dem Bund da sein sollten,
erst erfinden. Man will die Macht der Zentrale , die nor¬
malerweise 6ie_ Frucht der Fööeralisierung sein sollte, die
mau hier aber seit Jahrhunderten genießt, verkürzen und auf
die svorläus '.g imaginärcnl Bundesstaaten verteilen . Mau
will sich gemiffermaßen erst einmal auflüsen, um sich dann
besser vereinigen zu können. Das klingt wie die Geschichte
vom Münchhausen, der sich am eigenen Schopf ans dem
Wasser zog. Aber, wir wiederholen , die Idee geht in Eng¬
land um. Sie ist wichtig zum Verständnis der gegenwär¬
tigen Politik : sie ist aktuell.

Ein starkes Kontingent stellen zu der Bundesstaats-
bewegung die Imperialisten . Man hat in der letzten Zeit
beobachten können, daß einige der getreuesten Schildknap.
pen Chambcrlains mit einigen der wildesten Radikalen zu
Rate gingen , wie und ob sich die Sache machen ließe, lieber
die Radikalen später. Wie steht es mit den Imperialisten '?.
Ihre Motive scheinen etwa die folgenden zu sein Der
enge politische Zusammenschluß der großen Kolonien mit
dem Mutterlande ist ihr Ideal . Den gegenwärtigen , bei¬
nahe anarchistischenZustand halten sie für unerträglich
Das Weltreich ruht auf einigen sentimentalen Stützen.
Eine Verfassung hat es nicht. Einen gemeinsamen Willen,
eine gemeinsame Politik auch nicht. Wan einigt sich von
Fall zn Fall . Und von Fall zu Fall veruneinigt man sich
Alle fünf Jahre kommt man zu einer Konferenz nach Lon¬
don. Man berät, man beschließt, man druckt die Reso¬
lutionen . Ob die Beschlüsse praktische Folgen haben, hängt
von den einzelnen Kolonien ab. Eine Exekutive für das
Weltreich gibt es nicht, von einer gemeinsamen Gesetz¬
gebung zu schweigen. Die Imperialisten hoffen, Beides
schaffen zu können: Eine wahrhafte gretchsgewalt und ein
wirklich--« Reichsparlament in London. Hier kommt ihnen
der Föderalismus zu Hilfe . Diese Gewalt und dieses
Parlament können unmöglich auf das jetzige Regicrungö-
syst-m in WcstmlNster aufgepsropft werden. Ein Parla¬
ment, in dem Abgeordnete aus Kanada mit solchen aus
Australien zusammensitzen. kann der Natur der Sache nach

worden, Ein definitiver für das ganze Land verbindlicher
Beschluß über den Streik dürfte von den Delegierten der
Arbciterföderativn auf einer Tagung gefaßt werden, die
heute in Genua  stattfinöet.

Weiter wird aus A n c o n a gemeldet : Als Protest gegen
die Vorfälle am Sonntag hat die Arbeiterkammer den Ge¬
neralstreik  proklamiert , der gestern Morgen begann.
Die Lüden sind geschlossen, die Arbeiter feiern . In einer
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Immer noch zwei Parlamente in London nötig sind, erns
fürs Reich, ein anderes für England oder Großbritannien
Nun liegt die Sache aber doch so, daß in dem Rerchsparra
rnent die Abgeordneten aus Großbritannien (da- W
Land, Schottland, Wales. Irland ) die erdrückende Mehr¬
heit über alle Kolonien zusammengenommen haben wur¬
den. Dieses Parlament hätte seine eigenen Minister und
fein eigenes Budgetrecht. Seine Beschlüsse waren Gesetz,
nicht nur in Liverpool und EdinbnrM , sondern auch
Sydney und Bancouver . Seine Wunsche wurden nrcht
allein dem Londoner Geld kosten: auch der Australier, auch
der Kanadier hätte zu zahlen, denn er ist Drc
Kolonien werden sich niemals , niemals darauf einlassen,
denn die großbritannische Majorität hätte nicht nur die
Hand an der Klinke der Gesetzgebung, sondern am Schloß
des Portemonnaies . Die Imperialisten argumentieren

demgemäß so. ivic der Reichskanzler im preußnchen Herren¬
haus argumentiert hat, als er die antipreußische - ösung in
der elsässischen Bcrtretcrfrage im Bundesrat zu verteidi¬
gen hatte. Noblesse oblige. Die Vormacht mutz ich wenn
nötig , klein zu machen verstehen. Der Mann mit den langen
Stiefeln darf nicht vorangehen, sondern er muß den kleinen
Brüdern einen angemessenenVorsprung lassen. Die Im¬
perialisten erwärmen sich für die Bundesstaat - idee m
Großbritannien , weil sie annehmen, daß ein isoliertes
England , ein selbständiges Schottland usw. in das Gefüge
eines britischen Weltreichs sich cinbauen lassen: ein ver¬
einigtes Großbritannien ist einfach zu mächtig, um gegen
über den Kolonien den Gleichberechtigten spielen zu können.

So weit die Imperialisten , wobei wir nun hinzufügen
möchten, daß Chamberlain selbst keine Verantwortung für
diese Spekulationen seiner jüngeren Anhänger hat. Ern
gewichtigeres Kontingent liebäugelt Mit der Idee , weck sie
einen Ausweg aus der Ulstcrmisere zu versprechen scheint
Ulster kommt nicht unter das Parlament rn Dublin , so
viel ist gewiß Wohin nun mit dem aus Irland heraus-
gcschnittenen Stück, das seit Menschengcdenken von Dublin
aus regiert worden ist? Man kann es entweder an Eng¬
land und Schottland anglicdern, oder man laßt es für sich
allein. Beides ist möglich. Beides ist unerwünscht, aber was
ist die zweite Lösung anderes als dre Errichtung eines
zweiten Gliedstaates — der erste ist natürlich Irland —
im Rahmen des Vereinigten Königsrerchs? Hier aber er
gibt sich eine Anomalie. Irland und Ulster, vorausgesetzt,
daß Ulster es vorzieht, eine Art Home Rule sur sich zu
haben, kann in Westminster nicht unreprasentlert bleiben,
denn das Parlament in Westmrnster behalt, trotz Home
Rule , seine Souveränität , auch über Irland , auch uver
Ulster. Es kann ein Jahr nach Home Rule , wenn es ihm
so beliebt, eine Reichssteuer erheben, die m Dublin und
Belfast ebensogut wie in London gezahlt werden mutz. Rur
wer vertreten ist. kann besteuert werden: das ist am Ende
das Fundament jeder konstitionellen Regierung . Dre Iren
und die Ulsterleute werden also in Westminster und ut
Dublin (bezw. Belfast) zugleich sitzen, raten , beschließen, be¬
steuern. Nun ist doch aber Westminster nicht nur souverän
über Dublin , sondern in anderen Fragen einfach parallel,
gleichgeordnet, insofern cs für England und Schottland
dieselbe Rolle spielt, die Dublin sür Irland spielen soll.
Hier sind wir wieder bei der Kneipentheorre von oben. Der
Ire ivird in Dublin beschließen wann er seine Wirts¬
häuser geschlossen haben will. Aber derselbe Ire wird

i« Westminster beschließen, wenn die Wirtshäuser
in England auszulöschen haben. Das interessier
ihn nicht, das geht ihn auch vor Gokt und Engländern
nichts an , aber er ist nun einmal da, und kerne Geschast»-
ordnunq der Welt (Gladstoric hat es ohne Erfolg versucht)
kann regeln, wann der Ire von rechtswcgen mitstlnrmen,
und wann seine Stimme, weil es sich um .eine spezE
englische Angeleaenheit handelt, ungültig sein soll. Man
hat die Wahl, in ganz auszuschließen (das wäre ungerecht
gegen Irland ) oder ihn überall mitstimmcn zu lassen (das
ist ungerecht gegen England).

Zur Lage in Mexiko.
Das Schicksal japanischer Diplomaten.

Wie der „Daily Telegraph" aus Mexiko meldet, sind
der dortige japanische Geschäftsträger und der er,re Attache
in die Hände der Revolutionäre gefallen. Es verlauten
hierüber folgende Einzelheiten : Der , Geschäftsträger und
der Attache waren in Mazanillo gewesen, um^den dortigen
japanischen Kreuzer „Jzumo " zu besichtigen. Sie verließen
Mazanillo wieder iu den ersten Tagen des Mai Am 1.
Juni sandten sie ein Telegramm an das lapaniscĥ Kon¬
sulat in Colima, in dem sie mitteiltcn , daß sie sich nach
Guadalajara , etwa 80 Meilen von Mazanillo entfernt.
-eben würden. Die Eisenbahn brachte beide Diplomaten
nur bis Tayula , einem Städtchen von 4000^ElNwohncru.

Hier waren die Eisenbahnschienen aufgerisscn worden und
die Bevölkerung befand sich im Aufruhr . Der Geschäfts¬
träger versuchte noch von dort telegraphisch mit dem Koim
Mandanten des „Jzuma " in Verbindung ^ cke en Jedochkonnte er nur noch eine kurze.Depesche absenden. Auch der
japanischen Botschaft in Mexiko gelang es nicht, mit Sayula
in Verbindung zu kommen.

Die Tampico-Blockade verschoben.
Aus New - Aork  wird gedrahtet: Der spanische Bot¬

schafter teilte dem Staatssekretär Bryan mit , Präsiden.
Huerta habe die Verhängung der Blockade Segen
Tampico  vorläufig verschoben.  Gleichzeitig mit dem
Anerbieten, die Blockade von Tampico aufzuheben, bat
General Huerta die Vermittler bringend, eine Aus¬
schiffung der Waffen von dem Dampfer „Antllla zu ver¬
hindern.

Konferenzen beim deutschen Gesandten in Mexiko.
Der Vertreter der Hamburg-Amerka-Linie, Heynen,

der Kommandant des deutschen Kreuzers »Dresden Koh-
ler und der deutsche Konsul tn -rampico, sind in Mexiko-
Stadt eingctroffen, wo sie mit dem deutschen Gesandten
v. Hintzc konferieren.

Der Jndianeraufstand im Staate Sonora.
Aus Iu a r e z (Nordmexiko) wird der »5t £f. Ste-

gedrahtet: Mantorcna (Sonora ) wurde mit Hilfe der
Sjaquiindianer befreit und steht wieder an der spitze der
Regierung.

Der albanische Wirrwarr.
Mobrlisationsmatznahmen.

Der Draht meldet aus Valona:  Oberstleutnant
'3'finirtimt ist zur Teilnahme an der Versammlung der
Notabel» dort cingetroffen. Seine Aufforderung zur
Bildung eines Freiwilligenkorps gegen die Rebellen wurde
mit großer Begeisterung und Ovationen sur den Fürsten
und die Regierung ausgenommen. Thomson kehrte nach
Durazzo zurück. ,

Aus Durazzo  meldet man : Die Streitkraftc , 'velche
dem Fürsten zur Verfügung stehen, setzen sich aus folgen-
den Truvven zusammen: ?lm Skumbr stehen 8000 Mann
unter Führung Zakrani Paschas, am Matisluß unter Ach-
wed Ben 2000 Mann . Ansehnliche Streitkraftc stehen rn
der Gegend von Elbassan, ferner 7000 Mirditen bei Allessto
unter Prcnk Bib Doda. In Durazzo sollen außerdem 1000
Mann stehen. Die Ausständischenwerden setzt auf 3000

Uneinigkeit bei de« Rebellen.
Die „Albanische Korrespondenz" meldet aus Durazzo:

Infolge der Verhängung des Belagerungszustandes ist dre
Einsetzung eines Kriegsgerichts verfügt worden. Im „ager
der Aufständischen sind ernste Zwistigkeiten ausgebrochen,
infolge deren eine größere Neigung zur Untern crfung
vorhanden sein soll. Die Lage wird hier als gebessert an¬
gesehen. Wie aus Elbassan gemeldet wird, bat crne
Gendarmerieabteilung die Aufständischen" gch einem hef¬
tigen Kampf aus dem Dorfe Bradaschesch vertrieben. Eine
große Anzahl Freiwilliger hat sich der Gendarmerie an¬
geschlossen, welche gegen Tirano vorgeht.

Der Kampf nm Elbassan. .
Aus Valona  meldet man: Der albanische Maior

Besim Esfendi wurde zum Oberbefehlshaber der Streit-
kräste in der Umgebung von Valona und Elbassan ernannt.
Den Aufständischen ist es bisher nicht gelungen, sich in den
Besitz von Elbassan zu setzen. Dre Bevölkerung von El¬
bassan ist fürstentreu und die Besatzung der Stadt scheint
stark genug, um Elabassan und dessen nächste Umgebung
bis zum Herankommcn von Entsatz zu halten.

Zwei Kriegsschiffe ans der Fahrt nach Albanien.
Aus Malta  wirb gemeldet, daß die Kreuzer „Warrior"

und „Dcfcnd" Befehl erhalten haben, sofort mit voller
Munitionsausrüstung und Verpflegung in See zu stechen.
Es heißt, daß die Schiffe nach Skutarr abgegangen sind.

Zum italienisch-albanische« Zwischenfall.
Aus Durazzo  meldet man: Gegen den italienischen

Obersten Muricchio und Professor Chinigo ist eine Unter-
sucüuna einaeleitet worden, mit deren Führung drer -5er-
treter Italiens und von albanischer Seite Feki Ben und
Akrim Bey, Vey Dlora und Gurakuki betraut wurden.
Lum Leiter wurde Oberst Thomson bestellt. 14  Zeugen
wollen die Lichtsignale beobachtet haben. Auch- da» andere
Belastungsmaterial und die beschlagnahmten Papiere
wurden geprüft.

Von MaxBanrhammer
II . (Schluß.)

Nach der Vorstellung von „Denise" faßte mich mein
Breslauer Freund unter den Arm: „Jetzt fahren wir noch
zu einer Versammlung der Chansonniers auf Montmartre.

Dort ging es sehr würdig zu. Ich " wartete Possen¬
reißer zu finden und sah mich einer Anzahl moderner
Troubadours gegenüber, die ernst in die Zukunft blickte:,.
Nur zwei Städte haben solche Volkssäuger: Wien und
Paris . Da die Vorträge später uninteressanter wurden,
blieben wir nicht lange in jenem Lokal.

Die Boulevards belebten sich. Es war der Abend des
14  Juli . Alles strömte die Montmartrestraße hinunter nach
der großen Oper zu. Einige Mädchen und innge Leute
begannen schon, die Nationalnacht mit Tanz zu feiern. ,̂m
Menschengewühl kamen aucĥ ein paar schlierscer (ern
prachtvolles Fremdenlegionfrcssen) mit nackten Knien oa-
her, die Zither unterm Arm, die den Parisern am Neben¬
tisch zu der Bemerkung, Anlaß gab: „Voila, des Italiens,
qui chantent au mandoline !"

„Nein, das sind Bayern !" rief ich entrüstet hinüber.
„Ach richtig, Bayern ", entgegnete ein Deutschverstchender
und fuhr fort : „Nickt wahr, das sein dieser Land, wo der
Hauptstadt 'eitzen Stuttgart ?" ,, —

Wir lachten und ich frug den Cafetier noch zum Spaß,
wie ich am besten von Paris nach Wiesbaden reise. — Da
suchte er endlos in einem Kursbuch, dann sagte er:
Attendez! Große Pause. Abermaliges Suchen. Daun be¬
gann er zaghaft: „Vous partirez sur Stockholm. Nest=
ce=pas?,

*

Da hatten wir genug und fuhren durch die straßen¬
sohlende Menge davon. Ringsum schrien die tanzenden
Mädels im Lichtcrglanz der Laternen: „Vive la Repu=
bliaue" — Es ist merkwürdig, dachte ich mir , das Lächeln
öer Mädchen, ihre Grazie, jede schicke Hüftcnbewcgung beim
iDaiii ist die in Vererbung übergegangene Frucht von
tausenden von royalistischen Ballettmeistern und sie schreien:
Vivo la Rspudlique ? — — , . ... „

linier Auto hielt ein paar Minuten spater an Folres
Bergörer denn die Schluß-Nummer „müßte man gesehen
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Kurze politische Nachrichten.
Die preußische Bcsolduugsnovelle.

Die Bcsolöungsnovelle wurde gestern in der Budg"
komwission des Abgeordnetenhauses unverändert rn "
Vorlage der Negierung mit allen Stimmen der bürg
lichen Parteien angenommen. Nur der iMlüemokran ' ^
Vertreter stimmte dagegen. Eine fortschrittliche Resolun
auf Einrichtung einer geregelten Krankenfursorgc für »
amte wurde zurückgezogen, nachdem die Vertreter der 9
fjen Parteien erklärt hatten, sie könnten letzt nicht o»-
Stellung nehmen.

Schließung aller griechischen Kirchen in der Türke,.
Aus Konstantinopel  meldet man: Der ME

des Innern erklärt, daß die Regierung über den En" co.
des Patriarchats erstrunt sei, die griechischen Kirchen
Schulen in dem Augenblicke zu schließen, in dem der ^
tritt der Ruhe begonnen habe. Trotzdem werde " dre n
wendigen Befehle geben und hoffe, daß sich die Ang" ^
heit werde regeln lassen. Der Minister unternimmt
eine Inspektionsreise nach Aivali , um sich personliw
dem Stande der Dinge zu überzeugen.

Kämpfe in Marokko. . (t
Aus Msun  kommt die Meldung, daß die Vorhut ^

Kolonne des Generals Baumgartner auf dem. Marsche jU
Sidi Balkazem fortwährende Angrifte der Rlfbewohnê^
bestehen hatte. Auf französischer Seite wurden zwei ~ flUf
nants und vier Soldaten verletzt. - L» dem UcberM ,
die französische Patrouille westlich von Ben, Abbes
man noch, daß die Berber sich nach dem Handstreich .
durch den geschwollenen Ued Daura zuruckziehen nw
wobei drei von ihnen ertranken.

Hof und Gesellschaft.
Das Herzogspaar von Braunschweig in Gmunden- ^
Wie ein Telegramm aus Gm u n de n meldet,

Herzog und die Herzogin von Braunschweig mit dem
prinzen Montag früh zu einem einmonatigen AUse
auf Schloß Cumberland eingetrofsen Der Herzog zep.
zum erstenmal als regierender Landesherr in
Der Herzog und die Herzogin von Cumberland M» elt
gesamten Hofstaate, sowie die Spitzen der Behörden >̂ i«
zum feierlichen Empfang am Bahnhof erschienen. ^
Einzug in die prächtig geschmückte Stadt wurde das
zogspaar von einem zahlreichen Kurpublikum und
völkerung herzlich begrüßt.

Der Salvarsanprozetz.
(Schluß.)

Frankfurt a. M>, 8.
Nach einer halbstündigen Pause wurde die

lung um %4 Uhr fortgesetzt. Als Zeugin wurde o »,
sährige Witwe Bruno  aufgerufen . die früher
tuierte war und im Krankcnhause zwangsweise v»
wurde. Die Zeugin sagte u. a. aus daß Ire »eu g.̂
Oberarzt Dr . Altmann sehr schwere Klagen vorzu , ««
habe. Ein harter , herzloser Mann . Als man
Waßmann wandte, sei Dr . Zimmer nicht mehr
Patientinnen zu sprechen gewesen. Wenn man ^
sagte, gab es sofort Hungerkost. Die Zeugin erzalck^ -
daß sie sich beim Anzünden eines Christbaumes rn
Hotel eine kleine Brandwunde zugezogen habe, v
sei sic später in Syphilisvcrdacht geraten. „tzeckE'

Dr . Altmann erklärte an Hand der Kranken
daß diese Patientin zweimal wegen Gonorrhoe M
lung war und einmal einen syphilisverdachligen -
hatte. Die Blutentnahme sei eine ganz Harm o
die er auch an sich mache. (Zeugin : „Ich dank -

Die nächste Zeugin , Frau Zimmermann, »
im städtischen Krankenhaus zur ZwangsbeSandt^ E
erhielt Salvarsancinspritzungcn und bekam aus oe ^ m
taubeneigroße Geschwülste, so daß sic zweimal 0
werden mußte. Schwere Arbeit will die ZeUkckn̂ M
der Salvarsankur beute noch nicht machen kon
Augenlicht habe seitdem gelitten.

Der Vorhang fällt und hebt sich-wieder. Ein Spiegel-
Hintergrund auf der Bühne ! Davor drei Mädchen tn: einer
Graziengruppe, schlank und rosigweiß, wie sie Gott er-
schaffcn bat. Als lebende Bilder standen die drei, und zwar
io daß sich in den Spiegeln rückwärts ihre Figuren 6sach,
12fach wiederholten, sodaß es ein ganzes Nymphengewim-
mel gab. Allerliebst waren ,ic ,n ihrer Nacktheit, und jo
dezent, wie wenn sie in Bronze, Puder oder Diikot verpackt
gewesen wären. Eine Berliner Metropolstatistin iw Pelq
Lt nicht s° keusch. Madame la France ich »r«he zum
zweiten Mal den Hut, nein zum sechsten Male , denn ich
habe ihn ja schon in Versailles, im Louvre, Luxemburg, und
im weitflächigcn kunstgepflegtenTnileriengarten mit seinen
Triumphbogen gezogen! —

Aber wenn ich vorausgcahnt hätte, was jetzt in dem
Variete -Theater kam, dann hätte ich den Hut immer auf¬
behalten. Ein dumme, blöde Kinderei war dieie letzte
Nummer!

Militärische Aufzüge aller Waffengattungen zeigten
sich, Choristinnen in grellen, koketten Uniformen : endlich
schwang das größte Chormädel eine Riesentrikolorc, die
Marseillaise erklang, in den HänZewolken erschien Na¬
poleon I . als Geist und nach einem stumpfiinnlgen Liede,
dessen Text verkündete, daß die Franzosen und Engländer,
wenn sie marschieren, in Berlin zusammenkommen, und
nach dem Rufe eines als General verkleideten Mimen „Es
lebe Napoleon der Große, unser Ruhm und unsre Hoff¬
nung, auf Zurückeroberung von Elsaß-Lothringen. Hub ,m
Orchester ein zum Applaus anreizender Trommelwirbel
an, bis unter Notseuer und Fanfaren öie ganze chauvi-
nistiicbe Bombe zum Platzen kam und endlosen Jubel aus-
löste. Die ganze Sache war so blödsinnig wie die vielner-
kaufte Postkarte: Coeur de Francaise . Die Karte stellt eine
Elsässerin dar, welche die Liebeswerbung eines , französischen
Soldaten mit Gunst annimmt. Francaise=toumurs ! unter¬
schrieben. Daneben ist dieselbe Elsässerin abgebilöet, die
einen deutschen Soldaten mit Entrüstung zuruckwent.
Darunter steht: aüemande jamais!

Fort ! Hinaus ! Schluß! dachte ich mir.

Sie erhielt drei Salvarsaneinspritzungen.
Hauptei, daß sie nach der ersten Einspritzung tf
habe. Später seien dann Storungen ' M G-Ho „ bA :die sie aus Salvarsan zurucksuhrte. Dr . -U" ' ^ r-
bete, daß die Patientin kein Lieber gehabt vs^ ^ oii lA
„Und Gehörstörungen?" Dr . Altmann : .Dav s-
nichts im Krankenblatt. — -mc  Zeugin F
bekam sechs Einspritzungen, sie ,ah “ «ufte»* nIt te
die nach einer Salvarsaninicktion ?"" N ^ l ko §
Erstickungsanfall bekam. Was mit ihr f 1 V r*c
man nicht verfolgen, denn die 3 « « «
dem Saal gewiesen. Als sie dann
die Kranke eine Eisblase . aus das
erhalten und wie sich ergab, cutc MoEsU 6c*# te#
bekommen. Auf eine Anfrage Dr.
Dr . Altmann , daß etwa 80 Prozent aller ^ i0 ^
Prostituierten syphilitisch seien. In dr" i “ , « 9 1
1200 Prostituierte behandelt. — Die Zeug" ' ^ xpas A
19 Monate vollständig gelähmt gewesen MN' ^ ,e >M
Salvarsan zuschreibt. Die Zeugin sch' d" si
Körper hilflos wie ein Knid gewesen s" . »  GaE
sich die Zeugin nicht gesund, und an sv" w
man, daß sie schwach auf den Beinen ist- va iif
ständige Dr . Benario fragt die Zeugin , ob I « fi ®aißf*1a
Ausland mar. Die Zeugin bekundete, sie hab̂ 2o 3 jrf
werpen aufgehaltcn und früher pro ^ ag io  A
tcn geraucht. Dr . Altmann bemerkt ->u sampelt d° §>'c
hier Nervenlähmung festgestellt sei. — Es f,,einem Stock der Arbeiter Hengst ' n den Sitz o>a» ge*
fer Zeuge hat einen gelähmten rechten t
Salvarsan herrühre Prof Dr . 1
gen behandelt hat, bekundet, der Zeuge s" yprs
tischen Krankheitserscheinungcn besonder- ^atic ^ e
handelt worden, und sugt hinzu, daß d" ^ A:is^
zu übertreiben pflege. Es wurde danach Kurs
46 jährigen , im Siecheuhaus weilenden Man ^
lesen, der vom beauftragten Richter vcrnowv -sicA
im Februar 1912 im städtischen KrankenhauŜ -e ^ H
eine Einspritzung erhielt. Im Herbst ^ "ŝ itzuNSS-d" ,,!,^handelt . Er bekam vier Ouecksilbetcimp
vierten Tag einen Stich. Eine Prosiltm ^ idek'.^ t J“
erklärt , daß sie sich der Salvarsankur masi t( (# ge®

JStPiVTTif» ntnmrtt Ißt.

same Behandlung". . „„IWJ
Die Krankenschwester Kienzl, die telei v>

üütischen Krankenhaus herbeigerufen w
All - 0Vi.Uili .tlHVyUJtH .t4 . ÖVIVIIO*/

städtischen Krankenhaus herbeigerufen
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®te0£ani0^i,Att L« a^ etttis a?LfieK  Haaren gezerrt wurde.
vier ? Oirunö nicht angeben, warum kürzlich
weis- fÄKL “&! ^ ankenbaus . flohen. Ebenso

Wiesbadener Zeitung

LL ^ n7 ^ ^ uIalitä^ ^ A^ t-^Enü ^ ^Kalt ^cr  vernommenen Zeuginnen ruft : Sie
vissu„ sv “, Sleraten!" Vors, zu der Ruferin : „Wenn Sie
I „1^ ahig stnö, mühen Sie hinaus !" Die Zeugin Bruno'
m  m!* ? u,fen  auch Sie Wahrheit sagen, die Schwester soll
Ke-s"ach tun und lagen, daß die Mädchen fünf Tage in den
Die tWn ?,6«1* *2* t!11' awnn sic kein Salvarsan nehmen.
ZmjsẐ agrnnen Bruno und ^ eist müssen, da sie fortgesetzt
bckun>»̂ E ^ 'wachen, den Saal verlassen. Die Schwester
daß"? ? , ^ Keller niemand unterbringe,

? c.r ~eu,c  Isolierzelle habe, in die die Mädchen
daZ aens drei -rage kamen, wenn sic, wie cs oft vorkommc
iire*?0”*6 Geschirr zerschlagen. Einmal seien die Aerzte
»ießer- ett- . Sachverständiger Dr . Kanne-
GeR "^ ? D 'e Zeugin überlegte. Dr . Kannegießer:
tz,r,.FSnen vielleicht das Gedächtnis aus ? Bors.: Solche
einer durch einen Sachverständigen gegenüber
^eri»^ sUllrn mutz ich ganz energisch verbieten, sie sind im

Q?Ie " "erhört . Ein Sachverständiger erwähnt
anonyme Karte zugegangen sei, die er

ö°ß Dr K, «^ rle?en wolle. Dr . Sinzheimer : Ich behaupte,
richtete' ^ ^uaegietzcr eine anonyme Karte an Prof . Ehrlich
fraßen' sachverständigen darüber zu 6e=
Weife? ^ oii .. lann diese Frage nicht znlassen. Esu nun ore Sachverstanölgen vernommen.
Pro? ^ , ^ ^ ^ rstündigen Dr . Knoblauch. Dr . Straßburger,
Benn.T^ lvHofwann-Bonn, Prof . Dr . Heinz-Erlangen , Dr.
^alvavŝ ^a.ukfnrt, iprachen sich für Salvarsan aus . Gegen

m Vi Mentberger -Straßburg und Dr.?n ^ das Gutachten des Dr . Kanne-
effe vnchatel wurde verzichtet. Von besonderem Jnter-war das

Gutachten des Berliner Polizeiarztes Dr . Dreniv.
Ortung bekundete, daß man zur Beant-er • o»'*age, ob Salvarian ein lebensgefährliches
^alvaxsfr' '̂ " 0 Grkuriion in n,»

StadLnachrichten.
Wiesbaden, 9. Juni.

BertteterwiAeli zum BersiHerMgsvmt.
biestern fanden die Wahlen der Verireier ^um Ner-

chernngsamt Wiesbaden - Stadt  statt Von den Är-
!,2,n n,„! “sr mne Liste cingercicht worden, nach der

wnrdeit:^ Kaufmann Josef Heymann, Schirm-
tabrikant Peter Kmbshofen, Spenglermeister L. Haberstock,
Schreinermenter E Hansohn Sekretär des Handmerksamts
I " Poser und Rentner Fr . Vetterling . Von den Versicher-

^aben ô̂ Mit 28 489 Stimmen ihr Wahlrecht ansgeübt.
fiS", o4 * Stimmcnzahl entttelen auf die Liste A (christ-
SHmmpn' 2?« ?ut 6le B fr' reic  Gewerkschaften) 14 674

sind gewählt worden von der Liste A zwei
- ovsicherungsvertreter, nnd zwar Buchdrucker Heinrich An¬
ti '" En ^ ? anösveamter Ulbert Noa, und von der Liste Uowr oerstchetungsvertreter . nnd zwar Töpfer Wilhelm
/vhn , GewerkschaftsbeamterPhilipp Holl, Koch Paul ^ rt-
l 'cb und Gewerkschaftsbeamter Heinrich Pfeiffer

der Vertreter zum Versicherungsamt Wies-
,,oven - Lanö  hatte folgendes Ergebnis : Arbeitgeber:
Lhemiker E. Nörölinger , Flörsheim : Landwirt ?! Merten
Erbenheim: Buchdruckereibesitzer PH. Dambach Dotzheim'
Zimmermeister Wilhelm Mohr 2? Flörsheim ' Bürger:

Buchelt, Sonnenberg : Maurermeister Emil
C4>i(j.  blkbeitnehmer : Lagerhalter Wilhelm Best Dotzheim'
Schrerner Josef Schneider, Flörsheim : Lagerhalter Richard
W-nker. Bierstadt : Knecht Wilhelm Schleicher, Erbenheim:

Heinrich -rhcis , Flörsheim : Slufscher Franz
Spether, Dotzheim: die drei ersten sind von den freien Ge¬
werkschaften. die drei letzt en von  den Christlichen gewählt.

SOjähriges Dienstjubiläum. Am 11. Juni begeht einer
öer verdientesten Schulmänner Preußens dcr Ob rreaierungsrat und Dii-ett»,- h*a t»t . r- r . flie'
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»»iW i vie rnierarur machen müsse.
j£n ©ift filfn ei" 34prozentlges Arsenpräparat . Arsen ist
ÄtthullgL̂ öcr Ordnung . Man erlebte einen großen
Märts ^ ^ /ur Salvarsan ., Schritt für Schritt ging cö
vtramu?-„s.̂ " Ê .fr wurde ge,agt, wir müssen Salvarsan
'‘frööri* Ŝ i or  V ^ reit. . Diese Methode galt als un-

h? ' b' 7 nachher das Mittel die schwersten Schäöigun-
?aeiM Oabc 1011 18 schwere Nekrosen ge-

Mchast k darüber m der Berliner Dermatologischen Gc-
j&ft5at Öslr r w ê ; ,f er cil' mnI  eine solche Nekrose ge-

H? ,?? bekommt — und das sei seine Meinung —
^ iie bwscm als unschädlich geltenden Mittel

£i£ " ^ ...'.ubkutane Method

und Direktor des" kgl?'Provinzialftf)»Ilofkßtinnö
aehlc  r , das Fest seines oOjähri-

H V" ivicu;uue ange-
Es komme auf die Schädigungen

von Mentberger und
^ f romm

man in die Lehrbücher
ZHt ergibt sich, daß es kaum ein Organ gibt, das** lin ^up Cir IUI.
^li -nn-s" Salvarsan angegriffen werden ~kann. ' Das
Sc t Todesfälle . Dr . Mentberger hat 87

,g Todesfälle an cncephalitis acuta konstatiert. ’
r« ? ie  es einem Arzt verübeln , wenn er
j> ifEu°A e>" gMenü^t hätte?" Dr . -srenw : „Das ist " ine
& öte ^ n-S ^lvarian nutzt nicht in dem tMaße,
i? ' Fu- ^ 5^en, die ich beobachtet habe, ausgewogen wer-
iÄ » d' - S « . n » au, " L . » zuviMich bemerken, daß es ein Kriterium für
8K38S Hf luttg der Syphilis nicht gibt! Mein Ge-

5tJ Ä ^ ^ angkwen̂ t̂ " ' " " ' salvarsan . Ich
frat Dr . Friedlänöer -Hohemark  wurde über den

Geisteszustand WaßmauuS
feJeS ' ®r c®at Qtlt  Freitag in der Versammlung

i ttt 6er  beobachtet . Dr Sinr-
tz . wo°Mragt die Verlesung eines Urteils von ' Karls-
HiiN 6 ^ ^ ^teure der Badischen LandeS-

^rurteiU purde" ^ ^ ** Ö*et 3B° c8en  ® efätt0=

Öic wir !? fr ie 5ien  Vorwurf noch aufrecht erhal-
E,frien ?^ Waüm? ^ " ten von profitsüchtigen Unterneh-
^tt „Urf des nor / ü si ? oocgcn will ich dentzZ- ^ vorsätzlichen Mordes  aufrechterbalten
4 "!" Pro? « m°Jkn  wir den Herrn Profeffor weiter

frvt E^ . Friedlander fuhr darauf in seinem Gut-
y > it baTJ ™% %  die Leichtgläubigkeit, mit der
fri,sIvgex00o wm Zugetragcne aufnehme, pathologisch sei.
V ? 8iew iItii ,*n Mann , der sich an seinen Worten be-

0 anzuwenben . Waßmann sei auch nicht

frr,?frats» ® te  Plaiboyers . •
JÄ Üe ®“ ?rt  Vertag führte aus , es handle sich nicht
^Äfrnsch^ f/oarsansrage zu entscheiden. Das seî Sache
CT 4 du r » % r? » omsach die Frage , ob der An-
? iy^ age Nachrede beleidigt  habe.
Sk  seinem AE ^ taht werden Der Wahrheitsbeweischs w 0Eglückt. Der Staatsanwalt bean-

M,z, Monate Gefängnis  und Publikations-

fen « Ä™S.*i5*fcÜSJJT HlÄSst"»ers 6Pt~r ; w ‘ ars -Vertreter des
" ^ ffaßmann aus RcklamesuchtDr . Levi  führte ans , es

drnli'  bo ^ bei der Anwendung von Sal-
^rslcht vorgegangen werden müsse. Doppelte
re» geboten, wenn es sich um Menschen«. »e»> -hici  iÜ AIrper hergeben müssen.  Zweifellos

^ »lŝ ^ ebai,̂ .̂ : Juni 1910 angewendet wordei
f  BieVfetfui ",; W-e w.rb das Mittel wirken? Es wnrf)na 'Wk aemackt. nrpttrt -r hiei.^ ersû ^ ^ lc ^ tv va* vattei  wirren ? Es wur-
8. 'M gemacht, wenn auch nicht in dem Sinne,
!« «g *l wg? °rt „Ver.uchskan nchen" anfgefaßt worden
!dZn> gsbehand/.̂ or>uche mit Heilzwecken verbunden.

?e«. Salvarsan finde im Gesetz.Kl̂ g Ohne Zweifel sei in der Salvarsanein-

^°nn d̂ Ä"".g kommen, dann möge 'cs bedenken,
^ eigentlich ein ganz harmloser

er"A oerrvahrte sich in seinem Schlußwort da-
>!i?S "Ser ° s , e i, wie ihn der Staatsanwalt,
V ' ech beweis"5°. ' ein Verteidiger darstellten, und ver-

' r®h iBmlfr ' " Kampf nicht der Person Ehrlichs
^be a£l ?/rsaßtes Gedicht, das Ehrlich verherr-uo Ueberzeugung gekämpft.

?eyl P Das Urteil.
»Sreia! iu.? Egen Karl Waßmann, den Heraus-

beantragte der Staatsanwalt sechs
das 111//2  nachts wurde das Urteil

^ b>urd„ " ' ein Jahr Gefängnis  lautete.
>ofort verhaftet.

in Kassel, Dr . Robert P „ .
Oov Dicrtstjubiläums . Der angeseheneHilologe hat" den
größten Te' l seiner Beamtenlaufbahn in der P?ovinz
Hcssen-Nassan verbracht. Bereits mit 26 Jahren war er
Doktor dev damaligen Progymnasiums in Montabaur
und auch ,m spateren Leben sind ihm die Erfolge nicht ver-
°0/ gewesen Es war ihm stets ein Bedürfnis , ein ? !rfön-

liche» Verhältnis zw-ichen Lehrer und Schüler hcrbcizu-
lobren . Schon mit 32 Jahren wurde er Direktor eines d̂cr
?/A .eo G„mnas,en der preußischen Monarchie, des Ge-
lehrten-Gymnastums" in A i cs b a üe n. Damals fand cr
^ „^/rkchr mit Gustav Frcytag , BodeNsteöt, Stelter , reiche
Muße, seinen llterarischen Neigungen nachzugehen Nack>-
ßcm Erkoka ^ ^ b°dener Anstalt zwanzig Jahre mit gro-

batte, wurde er im Jahre 1894 als Pro-
on das Provinzialschnlkollcginm ^ in

'tam bavufcn, wo er 1901 Geheimer Negierungsrat und
!-^ K̂ bi^?gksvungsrat wurde. Die preußische Unter-
richksverwaltnng hat sein sachverständiges Urteil stets hoch¬
geschätzt, was sichz. B. im Jahre 1890 zeigte, wo er als

ber wenigen Gymnasialöirektorcn in die damalige
-Em^ ^ ouferenz nach Berlin berufen wurde. Seit neun
« « ItL ' f ^ Isri' In! ber, eigentliche Leiter des höheren

CnS  ^ er  I ^ovinz veffen-Nassau. Dr . Paehler ist
Ehrenbürger der Stadt Montabaur und besitzt viele hohe
S/ ' Enunaen . Den^ Jubtläumstag wird er fern von
Kai,el rm Kreise ferner Familie zubringen.

Dre drcr türkische» Prinzen , die nach Wiesbaden kom-
um hier zu ihrer weiteren Ausbildung Auf-

aer-tt^ m!«" Ebmen, sind gestern von Konstantinopel ab-?Ä Ä ’SKr,Ä „®,,56“6e" ”"s“
Den nachbenanntenAngehörigen der

z? r An êauv» Eausptele in Wiesbaden ist die Erlaubnisnls »f n j “» 9 öer tönen verliehenen ntchtpreußischen
Orden erteilt worden, und zwar des Fürstlich Schwari-birr-
gilchen^ hrenkreuzes zweiter Klasie dem Bureauvorsteher
Hottat S o m m e r f e l d sowie der dritten Klassêdesselben
Sff e*Z, ff 9CE ^EUse-Winkel  und demLL-
«,  Ä ,1 - fÜ . fs  SfStÄ»
reszchten""abgest°egen" " ^ 8cöicmut0 fm  Hotel „Vier Jah-

-,D" Antrag des Rechtsanwalts Dr
Meisters ''^ ncs Mandanten , des Schlvffer-,X l!tcf” Martin Wambach  ans Oberlahnstein lwir haben

^ ÄSÄajr * * 1' «* °"
i «» ®ÄSÄri . „ fr „ f s
^ ^ ä»8^ °ustcrmtne abgegebenen Gebotes von 125 020  M

;w eiit|,w fr 8 in Wiesbaden den Zuschlag ct

WL -LLLLM«
sää ja ,»i’itxf  jj

|spasÄ : aas|Iiefein diesmal eine ganz besonders reiche Knl ! !,»!? ' !

Mor^ n ötesmal in Hirzenach 200  M ? crGst gegenüber^ 8

Gerung MM ? Fen ' 3^M^ °m "letzte? J ?hre

^ "--.̂ "'b^ichten über die gute Kirschenerntê .Eäertig mrtMeldungen über eine starke slmmwÜtreffen  auch
Spatzenvolkes ein. Im ganzen Rheingg,. ? sk Elberischen

»tue» «US Ser Suet" 6e(«S( B* «SI? “ " * ” n 8 dl -»'

5& !r SÄ “ ,, ! “ V--«»nSIun«en
dürfte Folgendes für weitere Qr! f^ CT Handwerkskammer
Die Frage der Zugehörfgkeit der Br »» " ^ uteresic sein:
werk wurde bejaht, die Zukässiakp7<- Sn*** 0™̂ ** ^ öuö=
„fugenlose Bodenleger" aber um desmtn- eisterprüfung für
sich dabei um einen selbllävA -» ? Een vernelnt , weil cs
handle. — Wegen der vermögm,srecbtl ^ " ' chtälterer Bezirksschornsteinfeacr iorr!« r! • Schädigungen
als welche OberbttrgermeUtt:r â Öet  sachverständigen.
Amtsgerichtsrat LAmLerichLZ?  D? L o^ '
Mit ^RüLA ^an^ ^ ^ bk ^ achten eiAholt werdet t
Handwerksamtes erbetenen Zuschusseŝ seiteris der"Fra ? /
furtcr Stadtverordnetenversammlung ' erklärte die Ne?
sammlung sich nicht mehr in der Lage, bei der Vvllversamml
lung der Kammer einen Zuschuß in Höhe von 2900M., wie

er zuletzt bewilligt wurde, für die Frankfurter arnLe»
Meisterkurse zu befürworten , es soll vielmehr vorgeschlaaen

einen solchen Zuschuß wenn üherhanvt nur bis
»K/ -n« -°°° M. , u bewmL ». - De», » "L "r« n«e°!keuten Kail .̂l m t h o r, welcher eine einwandsfreie 10-
inhilge Dienstzeit hinter sich hat, wurde der Titel „Bureau-

- 7.Zu Vertretern der Kammer in dem
Wiesbadener Ortsansschntz sür Gewerveföröernng wurden
der stellvertretende Kammervorsitzenbe Zimmermeister

Wwe der Syndikus Schrööe?  bestimmt
-i^ IA ^ Eomobllt te». Dre weitere Neudecknng der Be-
aaKratze zwischen Usingen und Ziegenberg bei Kilometer
z'mn îb Ĵim ? "m 12' ®Utti  UUÖ fioucrt  voraussichtlich bis

Kurhaus , Theater , Vereine, Vortrage ustv.
Der Verein pensionierter Deutscher

S eha®mnaUnJ  Staatsh ^ mten  hält am Freitag , den
Versammlung ab '^^ ? tn Jer  ® artBsn'9 seine Monats-

Botanischer Ausflug.  Mittwoch den 10  Juni
"Sf/r, " Mitglieder der botanischen' Abteilung des
„Nastauiichen Vereins für Naturkunde" einen Slusflug in

klvtocbnng von Oppenheim und Dienheim. Die Ab¬
be? » Erfo at wti dem Zuge i Uhr 23 Minuten nach Oppen-heim. Gälte sind willkommen.
dr» ? ? ' -De Nische F lo tten  v e r e i n. Am Mittwoch,
Rb? »n? k,̂ ^ 's ?» EnbS6 Uhr, findet im „Taunus -Hotel"

Vro»Ei »? M oleichzeitig mit der HanvtvcrsammUing des
k/ovinzial -Vcrbandes die ordentliche Jahresvcrsammluna

Ortsgruppe Wiesbaden statt. Der Verfammlnna
zwang) an 8 Ci" oemeinsames Essen (ohne Wein-

nvogr aphischen Bereinigung  wird
^of. Dr . Z e 6t , Oberbibltothckar an der Nassanischen

Landesbtblivthek, am Mittwoch, den 10. Juni , abends 8̂ 4
/rtws ™» oberen Saale des Restaurants „Deutscher -Hof"
(Golögassc2) ernen Vortrag über „Leipzig und die Jnter-

Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik" hal-tcn. Gaite und Damen sind willkommen. J 0

Aus den Vororten.
Biebrich.

B iErden  auf der Stations;a o ” -7 Arbeiten tn Angriff genommen, um
ite ^ängvbahnsterge mit Kleinpfkasterung zu versehen
üem reitenden Publikum wurö/häufig über d? SGubplaaeK""KL'„"w!K. »»«•
f «»“*£‘V?"««“ff,*'tt 4 “ JÄf L
die Weinbau großen Schaden zufügt, hat
griff?,'t bt H^ n\d)Ju Ctl̂ m lehr zweckmäßigen Mittel ge-grrfsen. Sie hat emen Mann beauftragt , im aauzen No-

rden schädlichen Nagern durch Frettchen zu
eine I'ebr £ "Oödtischc Kaninchentöter" ist dabeierne )eyr tnllioe Einrichtung, öa er für feine Tätiakeit fei-
itcit besonderen Lohn erhält , sondern ihm lcöialich? die ac=
&»« «« Kaninchen als Entschädigung überlassen werden
b"e7 -.L7-srS -" LLA ' -- -°" >'' °" Ä *»»

Nassau und Nachbargebiete.
"---N Sfi li  ä « .'. ' 'ÄLS Ä ÄS

coröTtt-Griesheim (80 Sänger ) unö Eintrdfüf"-^ k'i-iosV,ôn
Neuenheim (60 Sänger ). I?

iv' k dem aufgegebenen 8-Wochen-Chor Ecccquam vonum" den 8. Ehrenpreis "
b'.O. Salmünster , 9. Juni . Ihren V e r l e tzu n a e n

erlegen.  Fräulein Josefine Schnell,  die in der ver-
gangencn NcniahrSnacht non ihrem Verwandten bim
Gymnasiasten Anton Wolf angeschossen  worden war
"l 7 ' ben erhaltenen Verletzungen ge stör b - n 'st. Kastel, 9. Juni . Den Vater gestochen  Fn der
verlängerten WilSclmstraßc wurde gestern abend der
Maurermeister Nink von seinem Sohne, der bei seinen
Eltern wohnhaft nnd im Geschäft mit tätig ist nach einem
Wortwechsel durch mehrere Messerstiche  in den Obe?!
ti? ? ^ lEwer verletzt. Der Schwerverletzte mußte in ärzt-
verhaste/wurbA Oenommen werden, während der Sohn

Sport.
Der Kaiser und die Deutsche Tnruerschast

i o. .? °ber den Eindruck der Vorführungen der Deutschen
/urnerschaft ,m Deutschen Stadion in Berlin hat stcki
der Kaiser  sehr anerkennend geäußert. Er erttärte dem
Staa smtnister a. D. v. Podbielski er ,ve?de jede?
Fokge ? e" stem ^ ^ Durnerschaft gern

Segel-Wettfahrt Rheinischer Segler-Berband E B
so. Nlederwalluf, 8. Juni . Die diesjährige Ber-

b a n d » r e g a t t a, die zuerst am Himmelfahrtstag statt-
7?/bN sollte, konnte am Sonntag unter günstigen Winöver-haltnisicn (Windstärke 6,14 SW .) ausgeseaelt meräT»
Segelbahn lag auf dem Rhein zwischen Niederwalluf unb
dem .Kreuzerort, Start und Ziel vor Niederwalluf Eswurden drei Runden gesegelt, deren Länge eh»» in
entsprachen. Das Wsttfahrtergebnis war folgendes? G
Kr euzerklasse, „Luise des Amtsgerichtsrats Rn»
(Mainz) 1 Stb . 14 Min . 38 Sek. 1. Klassenpreis b) E i»
Zeitsjachten, „Robenstein " des S .-Cl. Undine (Offen¬
bach) Führer Aulmann , 1:14:61, l . Klassenpreis Fred," '
des Sl. Wiesmann (Mainz) 1:19:8, Sonderpreis ' kür Ein
hcitsjachten, „Hussa" des H. Espenschied(Oppenheim) Fiib-
rer I . Gvcöecker(Mainz) 1:20:1. c) Nation ale ' ^ ol-
l e n, „Nixe" öes M. Müller (Niederwalluf) Rührer ^
Becker, 1:19:13, 1. Klassenpreis und Wanderpreis des F̂ür

en von Wied als absolut̂ schnellsteŝB,o ^ Iexe " 'de? SEl. Rhemgau, Führer K. Mehl (NiedermaNnkt i -ii -aä
Wanderpreis des Rhein. Seg? ? Verb»ndeL »rs VJJ ?'
schnellstes Boot, „Biribi II ." des » A ?ens lMai »? Ä?
Maschmann (Mainz ), 1:16:39. Ve'merkensw? t iü '

SS 6e» i feS t 6 [iÄSSeKÄf ffi"

(!d te l )ü" t ? ? ihff,n(“r>!p lute '■ 6,10  bei weitemsii:h -«ssws.
Sta 'Sgf “"“>"« °°>«« « äs L
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Die Grünauer Ruder -Regatta
„alte am zweiten Tage, am Montag, wieder Tausende von
Zuschaucrnn herbeigclockt, die Zeuge spannender Kamm
wurden. Die wertvollste Konkurrenz, der V re r er ohne
Steuermann,  mutzte wiederholt werden, da der Bert.
R.-B. von 1878 und Sport -Boru,sta-BerUn mit dem Main¬
zer R.-V. resv. Sturmvogel -Leipzig kollidierten, -sturm-
uogel-Leipzig ruderte nach dem neuen Start recot waller.
mutzte sich aber zum Schlüsse dem Mainzer  R .-B Sen-
a c n, der nach ganz hervorragendem Endspurt den - cu-
^iaern glatt davvnlief. Sonst waren die auswärtigen oci-
eine wenig vom Glück begünstigt. Die Resultate waren.a it f »fA Vy 1 ct cx i 1. Üt.-CiT. 7t«6,
Hamburger R.-C. 7:80,5, 3. AkademischerR -C Rhenus-
Bonn 7:34.6. — Biktoria - Zwcrer  ohne Steriermann
1 R.-G Wiking-Berlin (Zogmann-Hrlle), 2. Hellas-Berlin,
Mit neun Sekunden Vorsprung gewonnen: da auf der
Strecke ein neuer Start angesetzt worden war. — Zwei¬
ter Einer:  l . R.-G. Wiking-Berlin (Gosten) 8:21: ?
Spandauer R.-C. (Friedrich) 8:26,6. - 3 « « « « * " «
Achter-  1 Berl . R.-C. 18766:50,4: 2. F.avorrte-Hammonra
(Hamburg)' 6:52,4; 3. Berl . R.-C. Brandenburgia -
Junior - Einer:  1 . R.-G. Wrking-Berlrn (Jc,chke)

8:20,4: 2. LübeckerR.-G. 1888 (Heinß) 8:26,4. - Zweiter
Vierer  ohne Stenerviann : 1. Berl . Ruder-Cl. (1. Boot)
7-22: 2. R.-G. Wiking-Berlin 7:27; 3. R.-V. Hansa-Berlin
7-29,6. — Grotzer Einer:  1 . R.-G. Wiking-Berlin (Dr.
B. n Gaza)  8 :04,6: 2. R.-C. Hevella-Bcrlin (Niepclt) 8:13,6.
— Grotzer P r ei s v o n B e r l i n. B r e r e r o h n e
Steuermann : 1. Mainzer  R .-B. 7:18: 2 R.-B.
Sturmvogel -Leipzig 7:20,8. — Jnuior - Einer:  1 . Bert.
R.-C. Sport -Borussia 7:27; 2. Berl . R.-C. 7:30; 3. R.-C.
am Wannsee 7:34 — Iunor - Bierer (2 Abteilung): 1.
Union-R.-C.-Beriln 7:27; 2. Lübecker R.-G. 188o; d. Trr-—. y-i • i m : . u . ■i .SUrtViHft/ »-

Kaiser Wilhelm reist nlftt nach inrienMD.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet: Wie

das Kaiserliche Oberhofmarschallamt mitteilt , ist eine
Zeitungsnachricht unzutreffend, das; der Kaiser in dieser
Woche init dem Prinzen Adalbert in Marienbad zusammen-
tressen wird. ,

Icr Kronvrinz>» Köln.
Der deutsche Kronprinz kam heute Vormittag nur ll -1

Uhr mit den Herren des Generalstabs in Köln an und stieg,
wie uns telegraphisch gemeldet wird, im Hotel „du Nord"
ab. Der Kronprinz wird voraussichtlich die Werkbundaus-
stellung besichtigen und dem Kardinal v. Hartmann einen
Besuch abstatten.

Verschlechterung im Befinden des GrMerzogsm MeSlendurg-StreM.
Wie uns aus Berlin  telegraphisch gemeldet wird,

ist durch eine in der letzten Nacht cingetrelene Anschwellung
der Ohren- und Speicheldrüsen in dem Befinden des Grotz-
herzogs von Mecklenvurg-Strelitz abermals eine ernst¬
liche Verschlechtern  n g eingetreten.

Zer Kommandeur der Zanziger Zrain-AMeilung
fillerfahren und getötet.

Marktberichte . ^
Mannheim. 8. Juni . Für 100 Kg. gute -narktsüM

Ware: Weizen 21.Al- 22.00, Roggen 18.2o- 18.S0, Gen
16.75- 18.28, Hafer 18.25- 10.00, La, Plata 16.28 M. - §

Hcrbvru «Dill ), 8. Juni . .Viehmarlt .̂ An»
heute abgehaltencn 6. diesjährigen Marti waren
trieben 124 Stück Rindvieh und 644 Schwerne. Es. « nr
bezahlt sür Fettvieh und zwar Ochsen1. Quast 92 8t* | 8 ^2. Qual . 88 bis 90 M., Kühe und Rinder 1. Quast 88 bw
Mark, 2. Qual . 78 bis 82 M. per Sv Kclo Schlachtge»' « ,
Auf dem Schmeinemarkte kosteten Ferkel 80 bis
Läufer 78 bis 90 M. und Einlegschweme 100 brs ^
das Paar . Ter nächste, Markt findet mn 29. Juni er. st- ,

P. Rieder-Ingelheim , 8. Juni . D -bstmarkt.  ^
qel 1. Sorte 58- 60 M., 2. Sorte 30- 38 M., Rhabarber ^
Mark, Kirschen 25- 40 M., Stachelbeeren 12- 14 M-
Zentner und Erdbeeren das Pfund o0—b0 Pfg. ^ 1.

T. Heidcsheim, 8. Juni . Obstmarkt.  Ai-
Sorte 55- 60 M.. 2. Sorte 25- 35 M. und K' Mchcn 2o- »
der Zcntnc . ^ Groß-Gerau), st. Junst Spargel l-
Sorte 30- 60 M. und 2. Sorte 30- 35 M . der Zentner . -

Frankfurter Börse
vom 8. Jum . ,tw_

Bei weiterer Geschäftsstille machte nch doch« »« y
gebesserte Grundhaltung bemerkbar, die von,dem wc '
markt ausqing , auf dem Oberschlesische E,,eiiindu,trle ^
mals erhöht einsetzte und weitere 11A Proz . aNnllg. 9?0it

ton-Stcttin . — Zweiter Vierer:  1 . Lport -Boruifta-
Berlin 7:14,2; 2. Hellas-Berlin 7:15,6; 8. Han,a°Bcrl,n <:17.

$ Kiel, 7. Juni . Bei der gestrigen Regatta  der
Kieler Seglervereinigung ' aus der Kieler Förde erhielten
den ersten Preis : in der Klasse der Großen Schoner die
Jacht „Meteor " des Kaisers  vor „Germania und
„Hamburg", in der 19 Meter -Klasse „Wendula", in der
,5 Meter -Klasse„Isabel Alexandra", in der 12 Meter-Klatze
„Hcti", in der 6 Meter -Klasse„Windspiel 19" den ersten und
.'.Margarete " den zweiten Preis , in der Klasse der alten
Jachten über 17 Meter „Komet" den ersten und „Or,on
den zweiten

Vermischtes.
Ein furchtbares Unwetter

begleitet von Schnee und Hagel ist gestern in den späten
Rachmittagsstnuden über Paris niedergegangen. 4rce
Temperatur sank so tief, daß die Schneeflocken stundenlang
liegen blieben und Paris von der Höhe des Elfelturmes
vollkommen den Anblick einer Stadt im Winter
bot. So kaltes Wetter ist im Juni noch nce zu verzeichnen
gewesen. Auch aus der Provinz kommen Meldungen über
vollkomrnen abnorme Witterungsverhältnisse. In Elcr-
mont Ferrand herrscht Frost. Die umliegenden Hügelketten
sind dicht mit Schnee bedeckt. Man fürchtet für das auf den
Weideplätzen befindliche Vieh. Aehnliche Meldungen kom¬
men ans Chamberry und aus dem Departement Jura.

Im Berner Oberland herrscht bittere Kälte. Von der
Kleinen Scheidegg wird andauernd Schneefall gemeldet.
Die Temperatur ist 2 Grad unter Null. Das Observa¬
torium auf dem Senti liegt 4 Meter tief im Schnee. Die
Temperatur beträgt hier 6 Grad unter Null. Gleiche
Meldungen kommen ans dem Kanton Glarus . Im Gegen¬
satz hierzu wird äußerst warmes Wetter aus dem Tesnn
gemeldet. In Luzeru betrug die Temperatur um drc
Mittagszeit 25 Grad im Schatten.

Ein Opfer der Schundromane.
Tie österreichische Ortschaft Großhöslein war am Sonn

tag das Ziel vieler tausender Menschen, die mit unge¬
heurem Interesse den Schauplatz der aufregenden Belage¬
rung des Mörders Tomschic in der Kirche besichtigten.
Tomschic war stets wenig, arbeitssam und las mit Eifer
Schundromane, besonders französischeA p a che n g c schi ch-
t e n. Er strebte immer danach, berühmt zu werden. Auch
äußerte er, ich werde etwas machen, daß man noch in hun¬
dert Jahren davon sprechen wird. Ihr werdet sehen, Grog,
höflein wird noch berühmt.

Kurze MAMen.
Ein Erfolg der Wünschelrute. In Bad Liegau bei Rade

berg mußte infolge der Büderzunahme Wasser beschafft wer¬
den. Es wurden deshalb Versuche mit der Wünschelrute
vorgenommen, die auch in der nächsten Nähe des Bades
Wasser angab. Auf etwa vier Meter Tiefe mar das erste
Wasser erreicht. Die Bohrungen wurden nunmehr fort¬
gesetzt. Fünf Meter durch festen Felsen in einer Gesamt
tiefe' von acht Metern war die zweite Wasserader erreicht,
aus der ein schwach radioaktives kohlensaures Stalilwaßer
gewonnen wird, das vom Chemiker gut beurteilt und sur
Trinkkuren ganz besonders geeignet bezeichnet wurde.

Eine merkwürdige Wette. Man meldet aus London:
Am Sonntag ereignete sich im Buckinghampalast ein Zwi¬
schenfall. In den Morgenstunden entdeckte die Palastdawe
einen jungen Mann , der in den Korridoren des Palaites
verweilte. Als dieser sich bemerkt sah, ergriss er dre Flucht.,
Es entspann sich eine wilde Jagd , ' an der sich auch da»
Publikum beteiligte. Schließlich konnte er in einer der
Hauptstraßen Londons ergriffen werden. Ans der Polizei¬
wache gab er an, Harry Pike zu heißen. Er ict weder ein
Attentäter noch ein Anhänger, der Snssragettenbewegung,
sondern habe einzig und allein mit seinem Freunde ge¬
wettet, daß es möglich sei, trotz der Wache in den, Palast
einzuöringen. Waffen wurden bei ihm nicht vorgefunden.

Carusos Eheverspreche«. Es wird aus Rew - Aork
berichtet: Der kürzlich gegen Enrico Caruso von Frl . Mil¬
red Mcssert angestrengte Prozeß wegen Bruch dev Ehcver-
sprechens und Schadenersatz von 100 000 Dollar ist nunmehr
im Bergleichswege beendet morden. Es ist Cornio ge¬
lungen , sich durch Zahlung von 3000 Dollar aus der Affäre
zu ziehen. . . . ..

Absturz. Bon dem vielbesuchten Glatzen,te,n,el,en bei
Kersbach ist der 29 Jahre alte Kaufmann Eugen -r-ob,t aus
Nürnberg abgestürzt. Er mar sofort tot.

Wolf-Wcrtheim als Enthüllcr . Man meldet ous Lon¬
don:  Der bekannte frühere Warenhausbesitzer Wvif-Wcrt-
hcim hat sich telegraphisch an Kaiser Wilhelm gewandt, in¬
dem er gegen den Fürsten zu Fnrstenücrg ungeheuerliche
Anklagen erhebt. Außerdem gedenkt er eine Broschüre
über den Fttrstenkonzern und den Metternichprozeß, soweit

Oberst Schüler, Kommandeur der Danziger Trainab-
teilung, ist, wie unS ans Danzig  telegraphisch gemeldet
wird, heute nacht von einem Ritt von Slölershorst bei
Zoppot nach Danzig nicht zurückgekehrt. Das Pferd kam
gegen Mitternacht reiterlos in den Stall . Oberst Schüler
wurde um %4 Uhr morgens am Bahnübergang nach dem
Rennplatz mit abgefahrenen Beinen tot aufgefnnden.

Ms 8er Münchener EefeMast.
Aus München wird telegraphisch gemeldet: Die ge¬

schiedene Gattin des Herzogs Ludwig von Bayern . Frei¬
frau von Bartolf , hat sich in Ludwigshafen mit dcm̂ Ober-
leutnant Maximilian Mayer vermählt. Vor zwei Jahren
verschwand die Freifrau von München plötzlich und tauchte
später in öer Schweiz wieder ans. Herzog Ludwig strengte
darauf gegen seine Gemahlin die Scheidungsklage an und
bestritt die Legitimität des in der Schweiz geborenen Kin¬
des. Die Scheidung erfolgte im vorigen Jahre . Der Frei¬
frau wurde hierbei eine Apanage von 500 M. monatlich
zugesprochen.

Zesterreich und ZtaUen.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldeU Hie¬

sige Diplomaten betonen, daß das österreichisch-italienische
Einvernehmen in Albanien nach wie vor so fest ist, daß es
durch die jüngsten Zwischenfälle in Durazzo, die ccnen
Mißgriff der albanischen Gendarmerie darstellen, nccht
grundsätzlich erschüttert werden kann.

Eine Kinvesleirfie in Her Wafierleituvg.
Wie aus Berlin gemeldet wird, ist dort im Sam¬

melbecken der städtischen Wasserleitung an der Stettiner
Straße die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden
worden. Ob es sich um einen Kindesmord handelt, steht
noch nicht fest. Grofiseuer.

Wie ein Telegramm aus Pilsen  meldet , entstand
nachts im Dorfe Darmschlag ein großer Brand , der 17
Häuser cinäschcrte. Unter der Bevölkerung herrscht große
Not. .

Mot iranzösWer MimiterMBent.
Aus Paris  wird gedrahtet: Rihot hat die Minister-

präsidentschaft offiziell angenommen. Er sicherte nch die
Mithilfe von Delcassö, Noulens , Clementel, Dupun und
Leon Bourgcouis , der wie cs heißt, das Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten übernehmen wird. Biviani
lehnte die Uevernahme des Unterrichtsministeriums ab.

GenerMkeik in Venedig.
In Venedig macht sich, wie man uns von dort tele¬

graphiert . der Generalstreik bereits bemerkbar. Der Hmi-
delsverkehr ist eingestellt, die Läden smö geschlossen. In
den Straßen und auf den Plätzen sind Militärposten auf-
gestellt.
BerslNimmerung der Lage in Zfirazien und Kleinafien.

Die Blätter in Athen  verzeichnen eine Verschlim¬
merung der Lage in Thrazien und Kleinasien und fordern
die Regierung auf, alle Maßnahmen zu treffen, um die
griechische Bevölkerung in diesen Gegenden zu schützen.
Erste Fahrt eines SzeanvaWsers durK den Panama-Kanai.

Aus New - Uork  wird gedrahtet: Zum ersten Mal
durchfuhr ein Ozeandampfer („Alliance") mit 4M, Lvns
Deplacement die Gatunschleusen des Panamakanals , ohne
daß Schwierigkeiten entstanden.

40 Fischerboote gescheitert.
Aus Montreal  wird gedrahtet: Etiva 40 Fischer-

bovte sind in einem furchtbaren Sturm an der Küste von
Reu-Braunschweig gescheitert. Zwanzig Fischer haben
dabei den Tod gesunden.

Die Kämvse aus San Dominga.
Aus San Do m i n g o wird gedrahtet: Die Föderier¬

ten unter dem Befehl des Präsidenten Bordas besetzten
Marapicada nach heftigem Kamps.

Gelsenkirchen, Harpener und Laura . ' "llen tester.
Bahnen Amerikaner im Einklang mrt New-Vort
Staatsbahn und Lombarden leicht abgeichwacht.

chiffahrtsaktien gewannen Paketsahrt 0M,, Lloyd 0,-^ ^ ^.Schl),ahrlsatlren gewnuueu ^ yu
Banken ruhig und leise abbröckelnö. Oeiterrecchlwst ^
dit verloren unter die kleine Besierung an der. ge' ^v., . . . . ..
Abendbörse noch weitere 0,40 Proz . Vmr hermrich« ^
leihen gewannen Nproz. Reichsanleihe 0,30 Prvz „ .̂ je<

8proz. Consols 10 Pf . nachgaben. Auf dcm KastalnSU' ^
markt sebten Chemische Werte drc AbmarGbeweguna ^
der gcstriaen Abendbörsc weiter fort. Anrltn verlöre ^ tuci * «i'üeiiovvX !'- muiu ivu . r -1 / -*tocn
2 Proz . bis zu 594. Höchster Farbwerke nach * « f
Proz . Elektrische Werte behauptet, Maschinenlab
pierc preishaltend.

yVeikerbsi -iclik.

Höchste Temperatur nach 0.: Z-12 niedrigste Temp̂ ,̂.
Barometer: gestern 721.0 mm. heute •>

Voransfichtliche Witterung für 1"
Bewölkung ein wenig abnehnlend und unk "Ack.

Weilburg
Feldber
Neukir,
Marburg

meist leichte Rcgenfälle, ein wenig
Riederschlagstzöbe seit gestern:

Trier
5
4

12

Witzenhauscn
Schwarzenborn
Kassel

~ — fj <$ v '

Wasserstand des Rheins und der La»n gesteh| |Konstanz
.Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
SJiaitt;

4.34 gestern4.26
2.76 gestern2.42
3.54 gestern3.20
3.48 gestern3.25
4.42 gestern4.52
1.72 gestern1.75

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

10. Juni Sonnenaufgang
Sonnennntergang

3.40
8.18

Zsi A,,

k>.

UtFCt UtH UHU4M.n .VU.UVUUW)4'*'V|,vU,
feine Familie daran beteiligt war, zu veröffentlichen.

Der entführte Ingenieur . De-- i>„ _ _ Ter belgische Gesandte in
Konstantinopel erhielt einen Brief aus Smyrna , dcmznsolge
'sich der von Räubern entführte belgische Ingenieur Tack in
guter Gesundheit befindet, und daß die Räuber die Fvr-
derunq für das Lösegeld auf 5000 Pfund ermäßigt haben
und bis zum 11. Juli warten wollen. — Eine andere Räu¬
berbande' eiusührte einen türkischen Untertan und verlangte1 ^ . .. . I v ^ D Ia  All ? ilt SrtM* AI>AI* fl r

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

3000 Pfund Löiegeld. Das Haus , in dem dieser angestcllt
ist soll bereit' sein, Meie Summe zu zahlen.

Die bulgarische Anleihe gescheitert.
Die von der Disco uto - Gesellschaft  geführten

Verhandlungen über den -Abschluß̂einer bulgarri chen
A » leihe  im Betrage von 250 Millionen ^ raue» und a b -
gebrochen  worden , da eine Verständigung über die cku»-
aestaltnug des Tabakmonopols, das von beiden Seiten von
Anfang an als Unterlage für die Anleihe ,n Auszuht ge¬
nommen war, nicht zu erziele» war.

rlag: Wiesbadener Berlagsâ att̂ ^ ,.
wu: S eb.̂ Riodn « ) M

§6«W£

Truck und Verlag
<Direktion: ^ - ... . . .. - - -- - -

Cbesredakteur Be r n l, ar d Gr otl , »
Politik: Bernhard  Grohl,us, . iurtüW 'k&gfeSZ-«

mintlick 111 j .1̂ 1redaktionellen Teck: Garl Dietzcf : stur
Willy Sch über t.

Ein gutes Hausmittel bei Gen» tsauA ^
Mitessern, Flechten, Hant,nckcn. außer» i .;„sterS
gen und dergleichen ist dce bekannte
Medizi«al»Teisc. die sür wenige » » 1,
tfiele, Drogerie und Parsumerce «n
hervorragende Eigcnscha,ten in dem un,e
wer beiliegendem Prospekt gewürdigt w ^

' i'l stiid.p
habe» ^ jige"

1

äi""",l|l||||l>l'"",|ii|||||i. . .lM ÊmWiir. "ÄIHP11
..

Iie %umk  unjettr g®
m9W■•■■«■■■■■««■«■««■■■■■■■*■■■■■■■

werden gebeten, auf der Refi aUf
allen Verkaufsstellen,
den Bahnhöfen , die „w -erva ^ ^
Jeitunq " zu kaufen und ^
Hotels, Tafts ic. stets zu »eria

„lllllil.K»11
. . . . . ljl1111".
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t Kurhaus Wiesbaden
X Mittwoch, den 10. Juni 1914,
♦ 8 Uhr im kleinen Saale:

t Bunter Vortrags - Abend
♦ des Königl. bayr . Hofsdiauspielers Herrn

| Max Hofpauer.
4 Peter Rosegger. Karl Sdiönherr . Rudolf Grelnz.
$ Ernstes und Heiteres ans Tirol und Steiermark.
J Oie Münchener Satiriker
♦ Ludwig Thoma, Fritz v. Ostini, Roda Roda,
j Karl Ettlinger.
t iih„-1-~ 4K,? eihe : 3 Mk-> 5-- 10- Reihe : 2  Mk ., alle
4 Dio ^ a*z®.: I Mk- (Sämtliche Plätze numeriert.)
5 „n Lingangstüren des Saales und der Galerie werden
♦ dßv, ln , en  Zwisdienpausen geöffnet . Die Damen wer-
♦ u gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen. 1311

Städtische Kurverwaltung.u

♦
♦
♦
♦!
♦r
♦
♦rr
♦
♦
♦❖rr
♦♦
irr

^giirpenfionterieDffiuereetc
in schöner Villa

herrlichste Lage, eine größere
Wohnung

für Mk- 800 . -
zu vermieten.

Billigste Lebensweise, gute
Jagdgelegenheit.

Billa Hcimbcrg , ß
Bullay a. d. Mosel. §y
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A

/S
//

z.
aut mbll Zim. m. 1 ob. 2 Betten
mit und ohne Pension. 387

Zur eleganten
Garderobe

der Dame und des Herrn gehört
heutzutage unbedingt ein

.LEIPZIG 19M

Klarier stimmen
Reparaturen , neu befilzen

ec. auch auswärts
CürlMattHes.KllivierLelHn.
Werkstätte: Wicsbao.Mühl-
aasseö, H.1„Wohnnng:Son-
nenbera. WieSbad. Str . 28.
_Telefon 3425. 27

Die elegantesten Formen bei bester

(ftn gut erhaltener

Mlcri)

Qualität finden Sie in grosser Auswahl im Gummiwaren -Spezialgeschäft

P * A . Stoss Nach ! .,
_ (ii 28) Telephon 6527u. 227.

MeribesWigung
im Abschreiben

MAI¬
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
rtind die

GRAPHISCHEN KÜNSTE
Eigene Gebäude fremder Staaten

SONDER -AUSSTELLUNGEN

►Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

billig zu verkaufen.

von Manuskripten, Erledigung
v. Korrespondenzenre. a!s Heim¬
arbeit v. gewandt. Stenotypistin

gesucht. 4171
I Offerten unter % 804 an die

Expedition des Blattes . 1288

Meine nach, Pros. Lan gbcrgestclltcn

Re ins Farbpapier/"

Junger Manu,
28 I ., mit guten Zeugniff., ged.
Garbe-Kavallerist, letzt Uebungs-
frei, bisher im Dienste einer
Berufsfeuerwehr als Fahrer,
sucht Stellung für sof. ob. später
als Kutscher oder Chauffeur.

Suchender übernimmt audi
Gartenarbeit levent. Obstbau).
Briefe u. M. 383 an die Exve-
ditiou ös. Bl. *2134

Sehr gut bezalKIertriMnsPst.
offen. Off. unter M. L. 2987 an
RubolfMaffe. Wiesbaden. M382

W-Stützenj
beseitigen

die durch Ueberaiistreiigung
derFunmuskulatureutstan-
dcnen Beschwerden, Müüig-

kcitscrfcheinungenrc..

Achtigm Zachimmi Ker MWeiibmche
ist günstige Gelegenheit gegeben, sich durch Ueber-

^n ca. 50,000.— Mk. in Anteilen in einem
Industrie -Unternehmen der Maschinen - u . Motor-
brauche (G. m. b. H.) in Sachsen

Lebensstellung als Direktor
a? ^ .Q.5wn' Diskretion . Gefl. Anerbieten unter
» _ . 7 an  Haasenstein & Vogler A. G.,

_ _ H.143
. . . . .

verhindern
das Senken der Fußgelenke!und 1002

verleihen

I Paul Heger - Wiesbaden
Schneider für feinere Herrenmode
Telephon 1582 Langgaffe 39 eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen und deutschen Stoffen
iiiiiiiiiiiiiifi Steter Eingang von Neuheiten lilülliniuii«

dcmFilßbcim Geben,Stehen
und Tranen einen leichten,

elastischen Gang.

P.i  Stoss flaefif.
Taunusstratze 2.

. 'I||H1""","I||||||I|>'- - I||| ||||. . . i||||{fii,>i"„i|,|j|Ii. muimin1

IjOllPCP jjftgĤ n?ä!ifle5ule c3
im Sdiwarzwald . Pensionat . **

'tut I . Banges « für Handelswissensdiaften
c.h ?monatIlch «> Fachkurse.

*P ,, ®ku Ts - Prakt . üehungskontor.
4" !,I iin , l ê tca scl, ü ,c ’Vorber für das  Elnj.-Examen.

Gê ^ enerban ^teWaIdscbulc.
gründet 1876. — Bifte genaue Adresse.
Prospekte durch Direktor Web er.

Nenantnahme : 1. Juli 1914
H 83

Sesichtsaussfihlä gfi-*a
Pickel , Qeslchtsröte . übermässige Schwetssbildung

beseitigen Sie n S ^
rasch mit MT i \ I *10 - 3CI f £.

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
r7 T ■ die Heilung fördert . -------- -------
Verhindert Obertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige.
Nur echt mit Krau : Rich . Schubert » Co .,Ojn .b.H., Weinböhla.

Zu haben In den Apotheken und Drogerien.

35 er6ßnD IMcheiPimWm'g.x.
(« ib Düffeldorf» Gau V Hessen und Hcffen-Nailau.
Stellennachweis,
Anfragen erbeten an : Mo «?

Obergartner Hermann Sülle . Falkenstein . Taunus.

MrbieReisezeit
bieten die Romane:

Ein Krühlingstraum
von $t.  Lehne.
gcb. 3 M ., brosch. 2 M.

ver Sturz von der höhe
von § ritz Ritzel.
broschiert 40 Pfennig

wem edle herzen bluten
von $t.  Lehne.
broschiert 40 Pfennig

« « » lUHttiUvM
|iiiiiimiiiiiiiiiiiiinii. . ml,,

Zu beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-AnstaltG.m.b.h.
Nikolasstraße II Mauritiusstraße 12

- Ausländischer Kennstalls
Aufruf an deutsche Sportsleute.

Zur Gründung eines ausländischen Rennstalles
ttapital von 60 bis 70 000 Mark

gesucht. - Evtl. Anteile von Mk. 10000.— an. Für den
Anfang wenig aber erstklassiges Material.

Es sollen auch die internationalen Rennen an
Deutschen Rennplätzen bestritten werden.

Antworten spätestens bis 13. Juni an Rudolf Moffc.
Berlin 81V. in unter K. G- 4864 . M 364

d, Vermj«fvon  Indusfrie-
ttS XT de und  i -̂ erp!Z,ren.
Tmas Se'J,9en- AlloBnDr-.Ufer am Wasser - Modernste Kran-

Kanal Pw tZe  Gasanschlüssen und alle
tu^ eitunoer,’ Wasserleitung , elektrischen Kabeln,

Aim,,?1 Osthf ^üi Keuerrn oldeleitungen u. s. w. Nahe
Allo0!?/ un<* zur  Stadt , gute Strassenbahn-

Stj ' S| dierhe|t®Ufer und Plätze hochwasserfrei. Hafen
fcVer|! r Unter ®' un,d Ue,be™interungs-Hafen ausgebildet.
^h ^ Vei£ rund - Lelch,e  flfheiterheschaffung. M134
> > * der V 0n 15 M- stm aufwärts mit

V ' NhUnd dertrassenfreilegung , Herstellung der
vWäh - a-M ic n Erleidit . Zahlungsbedingungen.
*SJt Hintl 00, Einr hner- Zentrale Lage . Auf-
tê ONî Tkehr , an.̂ -. Uerkehrsmittelpunkt mit gross.T*RoviollTItl/Y rnnrlneue! Grassstadt

bn» Einncniungen und sehr
Prankf,, ! !1- ^mistige Steueruerhältnisse. fAus-

!, U‘ Umgebung erteilt kosten-
% t)' V6hr  von , e„ri ehrsvereia ’ Bahnhofsplatz 8.)
l'fcUf ^ Uer Ostw’ 000 f / uf über  2,000,000 t ge-

15 ha r l fen  ,umfasst 40  ha Wasserflädien,
M» 1 Ma?? ^ Bjn Zerplatze , 55 ha Wasserindustrie-

%»»ha . k " Näh Änm.dustriogelände ’ Gesamtkosten
* tt 'Dicekl '-Ausliunft  erteilt die Städtische

FranKturta.M„ Rathaus -Südbau

Für
- gesucht. Hsiis -zu-Haus -Beririeb . Uebcrall grob

Kukkang stnbenö. Familien kaufen 10—4». Hotels Cafe/ustn
K0- S00 Garnit . lieber 100000 werden täglich in Amerika ve? '
kauft.. Durch eine neue Einführungs -Methode sind Wert -»"Not¬
wendigkeit kostenlos tni Minute zu demonstrieren Musterfrei
Lvci -si -lp . Avt . 481 , Berlin W. 9 , Potsdamer Str . 13.'

«arwss -ata .“ä
?, !5,,divtuia des Kaufmanns Emil Golöschmidt und Ser Km,,• »'« . Z

_ _ _ _ _ _ Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.°"^

ÜMT * ^merikanisd,e Erfindung | ÄÄftÄSSSÄS*
getiag'ein " " ®af“1"9 mit ficm  Sitze zu Wiesbaden
i» L "^ ' -Bescbluü der Generalversammlung vom 12. Mai 1014
ItaSlt " ' fllc,cfec,t' !icr Abänderung des 8 2 der

Der bisherige, Geschäftsführer Dr . Ludwig van Aken *»Wiesbaden ist Liauiöator . """ äu
Wiesbaden, den 3. Juni 1914. »» , ,,,

__ -« önigiichcs Amtsgericht.  Abteilung 8.
In , unser Handelsregister Abteilung A unter Nr ig ->g

beute die Firma : „Stahlwerk Schicrstein ' Friedrich WilhelmSochnleni mit dem Sitz in Schierstein an, N5ci>, „r? s
alleiniger Inhaber der Kommerzienrat FÄcdrjch Wilbelm
lein in Wiesbaden eingetragen worden De „ D
Kutciibcrg zu Wiesbaden ist Prokura erteilt Direktor Karl

Wiesbaden, den 29. Mai 1914 U' »r ->»,
__ Kön igliches Amtsgericht, Abteil ung 8.

■-* -j- Bekanntmachung.
m „Uni Genvffemchattsregister dabier Nr 8 »rt hei her
Nasiaiiischcn GenoffenichaftshankE «! »»
stein fol-wnbes eingetragen worden: 311 ^ Ie &(!i:lahn*

Königliches Amtsgericht.

gebildeten ®cIcac,,6cit fiir  tcchn. oder kaum , vor-

Zabrikanten-§ ohn
ber ein anregendes , intci-cffantcs Arbeitsfeld sucht bietet

reicher Position, mit der die Anstellung als cmrlitH-. ' ^ ^^ ■‘♦ »Mstu.ujig lllDirektor
ke nach Alter und Borbitdung sofort oder später verk,„>»!»°«
ist. Aeliere. tüchtige Fachleute stehen zur Seite -
Gest Off. mit Ang. d. mögl. bezw. heahsicht. Beteiligung un?«
H. 41of) an Haaienstein & Bögler ., A.-G„ Leipzig 5
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HtuW - Papiere.
T. K.») DenUebe.

«SDftffiKlieKeiaiunmtgeM .:
im •dOatotttiOi
«t/rf'reuM.oona.SUatsanUabg .,
i *( *ad0«>a>d0.i ■••>d0«
4. . . .40. . . . Schatzanweleunger,
4. . , , dO.a. . . . . . . . .dB. . . . . . . . . .
4. . . .da. . . . Consols unk. 1918.
8lhBad .8tut8BQl .1903a.1904. ..
4. .Bayerisch « Ablösungsrente
Sth. . . .da . . . .Elseab.-Obllgaf.
»/, . . . .da . . Landeskultnrrenti
I . da . .Elsenbahn -Anleihi-
» „ Hamburger Staatarente . . .
» „ . . . .da . da . . v. 1895
8. da . . . 8t .-ObllK.Tonl89.
4. . Groeeh-Heealsehe Rente . . .
4. da . ..do .8tutsanLv .l89!
8i/». . .do. . .do.Anlelhefabgeat.
I . dB. . . da . . . do. . .von 189t.
8. . Sächsische Rente.
SVjWttrttemb.Obllgat. reu 1891.
8 . de . do . . . von 1896

77 .10
86 -60
77 -25

100 .20
100 .-

98 .80
86 -90
97 60

75 -90

9? -30
97 -30
85 10
76 -20

Ufo
77 -60

L. K
86 .50
77 .40
86 -50
77 . 15

100 .10
100 . 15

98 90
85 75
97 .60
85 . -

75 90
86 30
87 -60

97 ' 30
»
75 25
77 25
85 10
77 -60

Priorität * - Obligationen
ron Transport - Anstalten.

Prtvat -Dtskont Frankfnrt 2*11%

b) ABsUndiscbe.
I. Europäische.

Ala  Qrleea. Eisend, t.  1890 stlr.
1*1, . . . de. . , Monop.-Anl.v. 1887.
1*/». . . da . de.
1. . 1.alien . Rente LG.
3V«. da. ,,, . ,.
SV«. do . ,, . . . lOOOr, 4000r
SV» . . . . . da . . .
4. . OesterreichlscheGold -Rente
4. . . . .do. .8cb.Verschr . (cJälls.)
&<(«. . .do. . (conv. Franz Josef) .
5 . do. . Olsela.
3. da . . Lokalbahn.
3. . . . .do. . . . . .do.. . . . . . . . . . •,.
4.2. . . da . .Silber -Rente L1 . 7. .
4.2. . . do . .Papter -Rento.
3. .Portug . Staats -Anleihe nnlf
.8pec ., unlf., fco. Zs. .
4i/, . . .da .7.1891 Tabak -Anleiht
4. . Rum. amort , Rente Y. 1893.
4. . do. do. . . .do. . v. 1890. .
4. . Russische Cons.-Anl. v. 188<
4. do. . .Gold-Anleihe v.188'.
4. do.C.-E.-B. 1 a XIr . 1881
8V,. . .do.8taatsrente von 189-'
3. .Rnss.Staatsroute v.1896 stfr
4. . . .da . . . .dB. v. 1902. . .
*«/». .do. .Staats -Anleihe v.190:
4. . 50. b. amort. von 1895.
4. .Span . ausl . Rente v. 1882abg
4. . . .do . do . . . .
4 . .Nene Türken.
4. . Ungarische Goldrente __
4. da . do. 1912
3 . . . . . .do . .Eisernes Thor 50ei
4. do . .Staatsrente 1910.
d .Ungar .Grundentl .v.1889 5000t
4. . .do. do. v. 89 1000?
»/ »Ungar . Staatsanleihe v. 189.
li/sBosnlen n.Herzegow.v. 189:
4 . do. do.
5. .vulgär . Tab.-Anl. v. 1902 LG
» „ Luxemburger Anleihe v. 1891
4 Rumänische 1910.
6 . .Rum.Schatzanw .rückz .bl90.!
»/ »Schweizer Anl.
8. .Schweizer Elscnbahn -Rent?

IL Ansserenropälsche.
S. .Argent . Inn. Gold-AnLu.iS
4'isäussere Gold-Anleihe v. 18
4. . . .do. do. . . . . von 18s
3. -Bnenos-Alres 1. G.
difeChile Gold-Anleihe.
6 . .Chines. Staats -Anleih.v.18!'
i _ do. do. v. 189
4«/». ,do. do. n.189
». .Egypt. nniflzIcrteAnleihe.
SVj..do . do. prlvileg.
5. .Mexiko, innere.
.do . do. 5000:
3 . do. . . kons. Innere . . . . . .
8. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190,

T. K. L. K.

58 .20
53 -20

85 . 10
86 .80

58 -20
53 -60
53 60

85 - -

84 -70
84 -20

67 -30 65 -75
9 -70 9 70

98 . 30 98 -30
85 . - 35 - -
94 -40 94 -40
86 .80 86 -80

7680 76 50

8940 8985
97 -50 98 -05
78 .80 77-

8185 81 -15

79 80 — ‘ _
83 . - 83-
83- 83-

95 90 95 95
88 . - 68 - -
85 -30 85 -30

100 10 100 -20
91 -40 91 -40

V. K. L. K.

53 40 63 :40
87 80

49 -75 9980
89 -65

59 :75

017,4.
14
28
8

10
10
9

117/3
10
11
Ws
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4>„
3

12
8

lTi/s
7
7

Bergwerks

Joohum, Bgb. n. üst
Joncordla , Bergbau.
3schwellerBergw .-V
Friedrichshtttte.
Gelsenkirch . Bergtr.
Harpener Bergbau.
Hlbernla Bergwerk.
Kallw. Aschcrsleben
Westerregeln Kallw.
. .do..Pr .-Akt. r. l05
Oberechl. Elsen - Ind.
Rlebeck-Montan . . .
7er . Kön. a Laurah
Oeaterr . Alp. Montan.
Graz. EMI. E. aaB.
Bnderus. Eisenwerke

von

a) Inländische.
4i/«DEb .iBctr .-Ges.FTAIl .r .102
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. L r . 105. . .
4>/sD.Eb.-Ges., Fr . 8. II. r. 105. .

b) Ausländische.
4.Bdhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .do. . . .do. . . .800
4. . .do. .Westb.stfr . 1.8. . . . .6000
t . . .do.. . .do.. .stfr . . .1000
■l. . .do. . . .do. . .stlr . l. G.
4,Buschterader stfr . 1. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei l. G—
4.Kaiser Ferd .Nordb. 7.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
1.Franz Josef 1. 8.
t .Füufklreher Bares.
4.Gal . KarlLudw.
i .Graz-Köflacher stfr . I. 8 . . .
i .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
4. do. . 1889.
4. do. 1891.
»Lemb.-Czern .-Jassy stcncrpfl.
4. do. do. . . steucrfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 189?)
4.0estcrr .Lokalb . l .G. . . . .2000
4. do. l .G. 1000
5. Oesterr .Nordw. von 1874l .G.
Als. -do. .stfr . 1.8 . . .
3>(s. .do. .neuo stfr . 1. S.
5. . . .dt?, .Sttdb.Lomb.stfr .i .G.
1. . . .do. . . . . . do. . . . . . stlr .l .G.
2s/|o. do. do. stfr . l .B.
M/,«. do. stfr . i .G.
'>. . . .do.Ung.Stb.73/74 stfr . i.G.
5. . . .do.Brän -Rossl872ätfr.i.G.
4. . . . do.Staats !?.v . 1883sttr .l.G.
3. . . .do.I .—VIII .Ern. stfr .i.G.
5. . . .do. IX . Em. . .
3. . . .do. v . 1885 stlr . I. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.
3. . . .do. v . 1895 stfr . i . G. . . .
t .Ptlscn -Priescn steuerfrei 1.8.

Prag -Dux von 1896 stlr . l .G,
.Haab-Oedbg.Ebcnt .stfr . l.G.

4. .Reichenb.-Pard .stlr .i . G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .i .S.. .
4. .5. lzkammergntbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .stenerfr . t ,S.. . .
4. .Vorarlberg st.euerfr ..l .S. . .
21/loltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Kal .Mlttelmeersteuerfr . i S.
•Jt/ioLlvornesC., D .u. D./2. , . g.
4. .Sard .Sek. stfr .galant . lau.
4 .SIc1!lanlschoE .-E. von 1889.
ih/ioSüditalienlsche (Merld.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westslcillanische von 1879.
5 . do. von 1880.
3. .Wilhelm Lusiltburg IX . . .
3i/2Gotthardbahn.
4i/2lwang.-Dombr .sb.' r . garant.
4. .Kosl.-Woron .89 stfr .garant.
4. .Dirks - Klew-Eisenbann . . . .
4. .Kurks-Ch.-Asow.v, 1889 stfr.
t . . Moskau-Jarosl .Arch .v. tÜ97
4. .Moskun-Smolensk-Elsosb . . .
4. .Moskau-Windau-Ryb.v 1897.
4, . . .do. do. . v. 4898.
4. . . .do .Wer .v. 1895 stfr .gar . .
4. .0 . et-Griasl v . 1889 stfr .gar.
i ‘„ Podollsche . .
4. .Gr .Russ Eisenbahn - Ges. . .
4. . Kuss.Süilost.Pr .7,1697 stfr.
4. . . .do. . . .do. v. 1901.
4. .Ryäsan-UraSsk stfr .gar . . . .
4 . . . .do. . . . . . . . . von 1897
»! .Rvbinsk E- B.steuerfr .gar.
4‘„ Wladikawk .ab 1910.
4?!«Anatolier -Obligationen l .G.
4i)ö. do. Serie II
3. .Portug .E.-B.V.lS8», . .2000l
4‘/». . . .do. . . . . . . . . do.
.do . . . von 1889. . . . . . . . .
3. .5. lon.-Const. Jonct . .
8. do. MonaStlrl .G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. . Süddeutsche Eisenh.-Gcs. . .
31/2. do. do.
3i/äJura-Simp!on von 1894. . . .
4. .5. hweizer Central V.183CT. .
4. .Rväsatt -Uralsk von 1898. . .8
4. .V\fladikawfcas 7 .1897 stfr . . .
4. .Russ .Siidost-Eisenb .v.1893.
5. . Tehuantepec Eisend . -Anl . .
41/s. do . . . . do.

V. K. L. K.

92 70
98 50
77 -75

188 -
147-

105 -50

226
161.
183 -85
178 -25

192 -80
98 50
79-

189 . -
148 . -

105 -30

T. K.
Foniehernngt -Aktlen.

Oh»« SlMMnekaaag
iOeutschePbönlxFeucr 20%
Frankf . Rückversicher 10%
Frankftnter AUg.Vers. 25%
Fr »nkona,Rduk-u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 2a%
Providentia . 19%
Bückverslchernng . , . . 20%

2250
185

^846
950

1194
1325

UL
2250 . -

185-
2128 . -

849 -
950 . -

1194 - -
1325 -

« • MietM * .

HPrankinitäck «.
. . . . . *4o.. . . . . . . . . .Ve.*••»
Dollar» ln Gell . .
Dukaten . . .
Englisch« Sovereigns.
Gold al marco Klio.
Gau feines ScheldegoU. .
OesUrr . 9 . 8,,, »», »«», . ,,
Hochhaltiges Silber.. .. . . . .
Rassische Imperiales.

16 -30

20 48
28-
28 04
16 -40
79-

etu.
16 .26

4 -2075
9 50

20 .44
27 -90

77 - —

faplergeU

Amerlkan. Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr
Oeiterr . Banknoten pr. Kr.

Raa*. Bankn. (Berlin).. . .
“ . . . ÜT .D. 8. R. . .100

81 .55
84 -95
V. K.

214 --

««14.
418
81 .40
84 -85

L. K.
21405

99-
94 50

100 -

91-
91-

92-
91 -70

86 -70

82 -70
84 -25

ioo’-
80 -50

97 60
70 .30
50 .60

102 -
100 .20

88 -40
73 -30
70 40
70 -25
73 -30
63 -90

7130
76 70

83 -30
100 .50

69 -30
99 -50
98 -50
65 -30

112 -
101 .30

79 -50
89SO

84 -60
84 -50
84 -60

84 -50
84 -70
93 -60

84 -50
84 -oO
84 -90
84 -70
84 -90
94 50
90 -15
90 -15

60 -70
74 30

83 -
86 .80
99-
84 .50
85 .20
84 -50
84-

99 - -
94 50

100 -

91 . -
91 - -

91 -70
i  —

Prwndhrlef«
Bodcakredit -Ohllgatluu.

Vollbesahit « Bankaktie * .

86 50

82 -70
84 25

100 -20
80 .50
80 - -
97 -85
70 .30
50 .55

102 --
100 .20

88 30
73 10
73 -40
70 -25
73 -30
68 -90

71 -10
76 -60

88 -50
100 -50

65 -15

69 -55
91 -80
98 -50
65 -25

132-
101 .30

79 50
39 90

itf
84 -60
84 -50
84 -60

8440
84 -70
94-

84 -50
84 -50
85-
84 -65

94 -50
90 -15
90 15

61
74 -30

83-
87-
99 - ^64 -90

84 50
84-

5>/, Allg. Rent.-Anst. Stnttgart.
59»Bay Vereins-Bank München
1.Bod.-Cred.-Verelnsb.Nürnbg.
4. . . . do. do. . do. . .
zu, . ,de . do. do. . .
4.Bayr .Hyp.-Wecliselb.8 .17-31
t . do. do.. . nnverlosbai
31/». . . do. do.
3*f». . .do.. . . . . (un verlosbar ). . .
I .Bay.Bod.-Cr.-A.Wttrzb .8 .7,1'/
1. . . .do . do. do. S .9,11
3t/». .do. do. versch . Serien
l .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
dt/».do. .Serie V-VI.
1. . . do. .Serie VII-VIN.
i . . . do. .Serie XIII-XIV u. 191!
4. . . do.Komm,-Obl. S .I . u .1911
S9»D .Grnndkredit .Gotha S .S,
3t/». .do. .Serie 5/8 r . 10ü. . . . . .
4. . . . do. .SerleC/7 . .
1. . . .do. .Serie 16 unkünd . l91(
39. . .do. .Serie 11 unkünd . 191!
t . . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
1. . . . de . .Serie 13 nnkünd . 1916
i . . . .do. .Serie 14 unkfind. 1911
4.Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/01
89s. . .do. . .do.. .uukiindb . 1905
( .Frankfurter llyp .-Baiilr B. 11
1. . . .do. .Serie 21 unktod . 192?
t . , . .de . .Serie 18 unkünd . 190'
NI, . .do. .Serie 19, 13 und 15.
4. . . . do. .Serie 20 unkünd .191.,
l .Fr .Hp.-Kr.lft,19,21-27,31,34-42
4_ do. Serie 50 unkünd . 1920
M/i. .do. Serie44 unkünd . 191.'
3>/, . .do. Serie 28—30 und 32
39s. .do. Serie 45. .
4. Hamb. Hyp.-P.ant OS. 141-471
4. .do.8 .471-540 unkünd .b .lHll
4. .do.S.541-610 unkünd .b.1911
3'-Pdo .Sl -190u.301-310unk.bl91i
3i/»Melning .Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . lOli
D/».do. Serie X.
4. .M.ltteld .Bodenkr8d.Grelz2 -4
3i/j . do. . . .unkünd . b. 19CX
4. .Pfälzische Hypothek,-Bank
Ji/a. do. do.. . . . . do.
t9 -Pr .Bod.-A.-Bk. S.IVvcrl . Ui
». . . .do. do. .S. 17 u. 18. .
t . . . . do. do. . S. 21.
89». . do. do. . S. IH-IX abg
t . .Pr . Centr .-Bodonkr .von 18'J‘
t . . . do. v . 1899 unkünd . 1903. .
gi/j.do. von 86-89, 94-9
8t/s. do. .Vftn 1904 unkünd . 1911

Pr . Hyp.-Aktienbank conv
lt/, . . . do. do.
4. do.von 1904 unkünd .1911
t . do.von 1905 uukiiwl . 191'
t . do. . Kom. von 1908. . . .
.do . . Kom. von 1909. . . . .
». .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/01
1. . . . do. .unkünd .bis 19128 .95
1. . . .do. .unkünd .bis 1917. . . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . . .
». . . .do, .unkünd . bis 1921.
89».versch .u .S.94 unk . b .1914
09, Kommunal-Obligationen . .
4. . . .do. .
4. ,Eh.-Westf. S, 5, 7,8,9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 unkiind . b .1916
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191b
jL.do.Serie 12 unkünd . b. 1920
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
N/e8.2,4,ünk .l »04,8 .6 unk.1903
l .Westd .Boden.Köln,8 .V1I191
39a. .do. . Serie IV unkfind . 1901
4.No.Grkr .Welmar,6unk .l904
3i|2. .do. .8. 8-10, unk. 1906/07
». .Nass. Landesb. L .V. u. W. . .
4. do. . . .LiLY unk. 1917. . .
S»/». . .dO. . . . Llt. D.
3V». , .do. . ,,Llt . F .G. H .K.L. .
N/». . . do. . . . L!t.J.
Si/,. . . do. . . . LiLM. N. P . Q.
39s. . .do. . »,Lit . RaS
39. . . .do. . . . Llt . T. . , . ,.
5. do. . . . L!LO.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13a IC
4. do. . . . S. 14,15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . . do. . . .Serie 23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
t . . . do. . . .Serie 25 unk. 1922. . .
4. . .do . . . Serie26 unk. 1924. . .
zi/r .do . . . Serie21 unk. 1917. .

Vtrilaslieht Lo»e.
T. K.

4. .Badische Prämien . RI.
.Belgische Cred.-Com. . . .Fr.

.. . .Donau-Regulierung . . . .Ost.
3VjGotli.Pr .Pf . il .RI.
3. .Hamburger von 1866. . .Kl.
3. .Holl.Komm. fl.
3VjKöln-Mlnden. Ri.
»/»Lüttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
4»/sNcapcl (abgestempelt ) . -Le.
4. . 0 . sterreicher von 60. .bst . .
3. . 01. enburger . . RI.

.Russische von 1861. Rbl
... . . .do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
»feRaab-Graz-St . . . . üst
2Vs. . ex . .Anr.-Sch.

do. . .Anrechts -Scheine . . . .

152 - -
125 -50

141 -50

141 -60

1.28 ■~

111 --

LL

125 .50

113 -50
141 -50

141 *60

180 -60
128

lllisO
91 -50

Oaverclnslleha t -o «e.
T. K.

Augsourger. U.
Braunschwelger . Kl. 2?
Freiburger . Fr . 1?
Genua . . . Le . 15/
Mailänder . Le . 4-
. . . .do. i . ?•■. Le . P
Meininger. sfl . 1
Oesterreicher von 64. . . 5(1. 10t
Oesterreicher von 58. . . öfl. 101
Ostender . . . Fr . 25.
Rudolfs-Stift . öfl . 1
Türken . Frs . 401

. .do. . .Hlt. . — Frs,, . . .
Ungarische Staatslose «fl . 10
Venettaner . Le . «

204 . -
37 -60

39 -50
592 -
528 -60

162 . —

448 ! -

LL

204 20
37 -60

38-
595 - -
529 -40

164

b9-

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark.

Amsterdam . ti . jjj1
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . -Lite . 10
London . .
Madrid.
New-York . Doll. 10?
. . Fr . H>
Schweizer' Bankpl •.Fr . 1«
St. Petersburg _ S. R. 10?
Triest . . . . . .
Wien . Kr. ' O

V. K.
168 -975

80 -90
81 -075
20 -50

81 -475
81 375

84 80

L. K.
168 -95

80 -875
81 -95
20 -477

81 -40
81 -275

84 -75

T. K.
87-
90 . 10
97 . 10
17 -10

97 60
97 -60
90 -75
86 -90
93-
13-
33 -

i§f:2-
lifi
95 -

101 -30
85-
95 -50
95-
85 -
95 50

50
^ -50
93 -50
84 -25

96 5̂0

I 40
9t-
15- -

33 -60
86 -50

95 -50
85 -50
86 -
94 -80
66-
93 50
84 -10
97 -30
87 -20

94 -40
94 -60

94 - -
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
64 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94-
94-
84 -40
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96-
83 90
94 -20

93 10
83 -50
99 - -
99-

91 SO
91 -50

11:18
96 -25
96 -25
96 -50
96 50
97-
87-

L. K.
87 - -
40 -10

M
90 75
87-
43-

33°

Mf
93 -60
93 -75

1? 1 .30
981 :5-o
96-
85-
95 -50
95 -50
95 50
93 50
84 -25
95 - -
96 -50

86 :40

j| :
95 „88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
85-
94 -80
86 - -
93 -50
84 -10
97 30
87 .20

9^ :40
94 -60
86 --
14. -
J3 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -50
93 -90
93 -80
94-
93 -80
84 -30
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96-
83 -90
94 -20
84-
93 10
83 -50
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -51
11 -5L
Jl -50
89-
96 -90
96 -90
96 -25
96 25
96 -50
96 -50
97-
87 - -

sivia.
7
1
8.5

131/a
Sh/s
6V»

12i/s
6
6

10
81/a

10
0

10
8
9
S
7
43/,
61/2
7

12
8.6
7i/a

13J
7
9
8
6.»
7
9
5
f)i/a
8V-
71h
7
6
7
6

8
6
8.5

14
81/a
61/a

12'/a6
8

10
81/2

10
9

10
8V2
9
7i/a
7Va
4-1/4
6V2
6

12
9.!
71/2

10.6
7
9
8
8.1
7
9
3
51/a
Wa

7
6«/»
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W.
Bayer . Handelsbank
. .io . . Hyp.-Wechsel
BerllnerHandolsges.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Efiekt .Wechselb—
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank.
Elsenb.-Rontenb_
Frankfurter Bank . .
. . . .do. . .Hyp .-Bank
. . .do . Hyp .-Kr .-V.

Goth. Grandkr .-Ban.
Lnzcmb.Intem .Bk.l:
Metallb.n.Metallg .-G
Mitleid.Bd.-Kr.Grcli
Mitleid . Creditbank.
Nationalbank f. D . .
Nürnb Verolnsbank.
Oest.-Ungar .Bank . .
Oest. Länderbank . . .
Gest. Kredit.
Pfälzische Bank.. . . .
Pfalz . Hypotheken . .
PreussischcBodenkr.
Reichsbank.
Rhein. Kreditbank . .
Rhein.Hypotheken!?.
Schaaffh.Bankverein
Schwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit . .
WlenerBankvereln ..
Wttrtt . Bankanstalt
Württ .Notenbank . . .
Württ. Vereinsbank.
Commcrz.Dlsk .-Bk. .

T. K.
128 - -

149 :30

151 . -
116 -25
240 .25
112 -70
118 .40

148 :90
190 . -
196 . -
214 -90
155 .50
163 . -

136 :75

116 20
104 10
248 -50
140 .80
120 . -
190 .75
120 -75
193 -90
151 -50
139 - -
126 -75
194-
108 -90
102 50
173 -80
128 -25
133 -80
116 80
134 - -
107 -10

UL
128 . -
139-
149 -30
296 -50

116 :25
139-87

* 12 -20
118 -20
187 -25
149 20
189 -75
196 - -
215 - —
155 80
1.63 • —

136 75

116 °- -
104 -10
248 -30
140 -80
121 -
190 -60
122 -75
193 -90
151 -50
138 -75
126 -50
194 25
109 -50
102 -50
178 -50
124 -

115 :50
134 - -
107 -10

^llsvärtige Lörsev.
Berliner Börse*

.Berlin . — Telegraphische Scalnskar «*'

Deutsche Fonds . — 9 - Ju®j' . j
»/».Reichsanleihe abgestempelt . . . . I SS' iO
3.do . ) . . • I iijo
äVa.Prensslsche Konsols, abgestempelt | oc ^

Ausländische Fonds . —
I , .Argenumer ••■• ' Mi ********' **"
I . . . do. . . ISSt. . .
Buenos Aires . . »»»». »»»,aees »»«««»»»
ls/( Griechen consoL Goldrente.
33/4Italiener . . . .
»‘„ Japaner . . .
5. .Mexikaner Anleihe . . . . . . .
4. . Oesterrolchlsche Goldrente.
4i„ . do. Silberrent «. . . .
8. .Portugiesische Staatsrente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
». .Serbische Rente . . .
. . .Türken (anl .). . .
Türkenlose . . . . . . . . .
4. .Ungarische GoMrente . .
. . .Prlvatdlskoat . . .

Eisenbahn -Aktien . —
0österreichische Siaal/batin . . . . . .
Lombarden . . •*

, Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . . . . . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
T. K. LI

81/s
7
8>„
0
7
6‘„
5
6
6
0

Lflb.-Bflch.-Hamb. . . - . —
7 Allg.Deutsch . Kleinb, 134 50
S Allit.Lok.-Strassenb 164 —
10 Hamb.-Am.Paketf . , 127 - -
8 Norddeutscher Lloyd 111 -10
61/2 Rraunscliw.Landesb.
X? Oasseier Strassenb . . 108 - -
t! I). Eisenbahn -Betrieb 110-
61/2 Sildd.Etsenbahn -Gcs. 124-
0 Westd.Eisenbahn . . . - - -

164 -30
127-
111 .35

103 : -
110 . -
129-

Dank -Aktien . — 8 - ■
(̂ österreichische Kredit-Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Darmstädter Bank . .

I Deutsche Bank . .
I Dlsconto Oommandft. . . . . . . . . . . . . . . .
1 Dresdner Bank.

Nationalbank für Deutschland.
I Hamburger Commerzbank . .
I Mitteldeutsche Kreditbank . .
I Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . .
I Pfälzische Bank . .
| Reichsbank . .

Aktien anal . Transportanstalten.
T. K. UL

104 8t.
87 -20

lüi/e
UVs

U/s
5
5
7
7
0
4

5
3.1
5.5
5.8
3.»
7
6
5
6

, 6.8
10

5 V«r . Arader n . db . . 10480
6 St .-Anlelhe von S4,. 87 -20

12.8 BaschtheradcrLlt .A.
11.9 .do . Lit-B

li/a Czakath -Agram. 20-
5 .do . . .Pr .-Akt.
5 Fünfklrchcn -Bares.
Ü.87 Lemberg-Czern—
U Oest -Ungar . Staat sr- 15180
0 .do .Südb.,Lomb 18 -90
4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
5 _do . . St .-Aktie?
23/. Raab-Oedenburg . . . . 6280
5 3tuhlw.-Raab-Graz .
2A Italien. Mittolmeor . .
6.2 . . .do. . „ d.Ges.Siei
5.8 . . .do. . . Mer., Adr. 107 -75
3.2 Westslciliancr.
8 Orlont-Betriebs — 147 -
6 'lalt . Ohio R. K. . . 91 -70
6 Pensvlvan R. R— 111 - -
5V2 inataltscheEisenb . . 116-
8 Luxemb.Prinz Henr, 148 - -

11 Irazer Tramway .. . . 195 - -

20 .-

14
30
18
10
12
0
8‘„

|0

Provinzial - und Kommunal
Obligationen.

T. K.

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

T. K.
14
10
8

12.8
15
1
7
7

U ‘/i

20
10
8

12.8
15
11

f
0
9
8

10
8
8

8
50
12
30
30
12
25

D
14
5
7i/*|12 *

J1/2
u 11'
6
8

12

9
8
0

10
30

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
8;

15
9
6
1

Aluminium.
Aschaffenb.Bnntpap,
Asohaffenb. Manch. .
Bad.Znck.Waghäuse!
Blelst.Faber Nttrnhg
Brauerei Blndlng . .
Frankf . Henningen - .
Kempff. . . . . .
3tern , Oberrad.
Parkbrauerei . . . . : . .
Sonne, Speicr.
Storch, Bpcler.
Nürnberg .
Bronze 'abr .Schlench
Cementw.Heidelberp
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. AnlL Soda —
Blei Silh. Braubach.
!). Gold. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram .-Fabrlk.
do.Accum.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft.
do. Cont. Nürnberg . .
do.Gesellsch. Ailg . . •
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .Splei
Leder St. Ingbert .. .
äpteharz , Pr .-Aktiet
Ludw,Wralzmüh!e . . .
Maschinenfab.Kleycr
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp . ,Faber u. Schleichei
ScbneUpr.Frankentl,
Halenmühle.
Pinseifabr . Nürnberg
Pressh. Spirit . (Bast.)
WegeilnChem.Russ. .
Zellst.-Fabr .WaldhoI
Baug. Hoch- n. Tiefb.
do. Intern .St.-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt,. ,
Südd. Immob!. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Mannhein?
Motovfabr. Obernrsel
Hoizverk. Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Br. Tivoli Statt , art.
Sr .Werger Worms.
Porz .u .Stgt .Wessel

26115
169 . -

216 : -

*85-50
124 -öä
120 .-
XU \ -

67-
40 . -

171 . -

146 :25
130-

602 °. -
75-

610 .50
230 .85
582 -
401 .50
227 -50
309 -25
128 -80

243 ^ 5
127 -20
145 -80
213 55
109 -20
188 . -

52 .30
81 .70

162-
333 -50

89 80
307 .50

95 50
29/30
111 -70
266 -
iöö - —

216-
173 -60

57 -
203 -80
204 - -

59 -50
249 -20

155 :25
305 -50
170 -60

93-
60 . -
62-

L. K.
261 -15
169 - -
113 -50
216-
273-
185 -50
124 .55
120 -
194-

81-
57 - -
40-

171

146 :50
130 - -

594:
75-
,10 -50

230 .85
569 -95
401 - -
227 -50
307 -75
128 -80

■1. .Preuss .Rhelnprov. E. 30n. 91
3>„ . .do. .E. 10, 12/16, 19,24,25
3‘„ . .do. .E. 18.
3. . . .do. . E. 9, 11, 14.
3<„ Frankfurter Llt. R.
N„ . . . . do. . . . . .LIt, S. von 188t
3>„ . . . . do. Llt. T. von 1891
3V,. . . .dO. Llt. H. von 189»

: 3V,. . . . do. Llt . V. von 1891
31/,. . . .do. Llt.W.von 1891
4. do. von 1910
3i„ Badcn-Baden von 1898/1901
SVsHomburgV. d. H. .
»‘„ Karlsruhe von 1902. .
3. do. . . . von 1886. . . .
3. do. . . . von 1896. . . .
4. do. . . . von 1907.
3‘„ Limburg abgostempelt.
4. .Mainz von 1899.
1. . . .do. . von 1900. .
3>„ . .do. . von 1878 nnd 1883. . .
3‘„ . .do. . von 1886 and 1888. . .

I31„ , .do. .abgestempeltvon 188!
3‘„ i .do. . von 1894.
3‘„ Wiesbaden abgestempelt . . .
31/2. . . .do. von 1887/1902. .
31/2_ do. . . j . von 1903.
4. do. von 1901 undl903
4. de . . . . .unk . 1916. . . . . .
4. do. von 1908 r. 193
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
3‘„ Worms von 1887/1889.

I3‘„ . .do, . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 nnk. 1907
4‘„ Bukarest von 1888.
41/1. . .do. . . .von 1898. . . . . . . .
1. .Lissabon von 188t.
4. do_ 400r . .

28 -8ü I 3.8’ Neapel, staatlich garantiert
* •“ I 3.8. . .do . . kl.

243 75
127 -20
146 -50
213 -40
109 -20
188 - -

55 -30
81-

162-
332 - -

89 -80
307 -50

29 ^ 30
112-—
266 - -
387 - -
216-
173 50

56 - -
204 -50
205 - -

59-
249 -20

157 : -
305 -75
170 -60

93-
60 - -
62-

UL

IV-  1 ? : =

10

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
6
61/2
6

12
10
10‘/»

. 0
18

18 -85

63 -20

197-
91 85

111 -
116 - -
148-
195-

84 -50
83 -50

r- 5
88 -60
92 -50
94 -30
90 . -
97-

89 :80

83 :50

9480
94 -50

8780
87 -60

88 -15

96 -30

87 :20

94 :50

77 :40

9580
95 -20

84 -50
83 -50

9080
88 -60
88 -50
94 60
90-
97.

Industrie -Werte . — 9
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . -
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebock Montan.
Wittoner Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
..

8 . Juni.
Escn weder Bergwer «.. . . . . . • -
Oberschi. Elsenbahn -Bedan . • *
Oborschl. Elsen-Industrle . . • - •
Berliner Elektrische Werke . . .
GelsweiderEisen . . . . . . . • • • '
Gesellseh. I. eL Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen . . . . »*"
Köln-Musen, . .
..
Königshorn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . . . "
Mülheimer Bergwerk.
Orensteln &Koppel. . . . "
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.B"
..
Siemens Elektr . Betrieb . . . «"
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zyp«“ '
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . "
Union chemische Stettin . . . . "

9 . Jnnl.
Boehnmer Gnsstahl.
Deatsch -Luxemborg Berg» - "
. . . .
Gelsenkirchen . . . . . . . . . . . " " '
Harpener.

50
- jLftfi 1.New -Yorker ^

89 80

« :50

9480
9480

88 : -
8780

88 -15

94 -50

95 -20
95 -20

IO?
29 1,4
44 ^

114 S

Wiener Börse«
Wien , 9-

Kredit -Aktien . .
Unionbank.
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Länderhank.

I Türkische Lose. .
1Alpine

Staatsbahn . . . .
Lombarden .
Türkische Tabak . . . . .

. Juni.
60385
57185
778 -
504 75
470 -50
214-
779 85
686 -75

88 -25
• 42085

602.
573 - -
779 -75
505 85
482 - -
213 -25
777 -50
684 -75

89 - -
424 - -

Xew -York , 8 - Jnnl, 5 vhr^

Geld ant 24 Stunden.
,do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bnlllon . . •
Atch. Topeka u.Santa Fe Share-
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares - - • • • •
Chicago Milwaukee nnd St.Pau
. . . . Shares . - -
Denver und Rio Grande comm
Erie comm. . .
, . do. . fst prefered . "

I Illinois Zentral Shares . .
Lonisvllle nnd Nashville Share

“! 8: .“ .f . da .“ pÄ
Missouri Pacific comm
New-York Zentralbahn . . . . - - •
Norfolk und Western comm.. .

, Northern Pacific comm • • • "

Rock Island Comp, prefereo -
1Southern Pacific .

. . .do. . . Rallway comm --
; . .do. do. . .prefered
Union-Paclfic comm - - - "
.üo . prefered . <
Wabash prefered . . .
Amalgamated Copper . "
Anaconda Copper.
General -Electric . *

' United States Steel Com •_

Me w -York , 8 - Jttnl'
Kaffee Rio Nr. 7 loko.

Isoudoner Börse.
Loudon « 9 - Junl -

Kaifeo K10 r<r. , . . . .
. . .do . . Juni . .
. . .do. . Juli.
Weizen Nr. 2 red . wo . - .
. . .do. . Juli . *.
. . .do . . September . . . .
. . .do. . Dezember . . .
Mals loko Nr. 2. . . *.
Hafer loko Nr- 2 Prel ß"
Eisen Nr. 1 nledrlAten s . .. . . .do_ höchster Kre.
Bessemer Stahl . **! . • *' '
Stahlschiencn
Kupfer

Englische Consola,«. . . . .
Canada Pacific . . . «». . . • «•• .
Baltimore. . . . . ••#•««••••••• *
Rio Tlnto.
Union. . .
Steels . .
De Beera. . . . . «•• ••• ••••••• •
Modderfont. . . •

73 -76
198 -50

14- —
j8 - —

158 -75
63 -25
16 -25
12 -75

73 -75
199 -75

94 - -
68 -75

15980
6380
1686
12 -87

Weizen Juli - -■■■••
. . do. . . September
. . do. . . Dezember
Mal» Juli
. do, September . *
Hafer Juli . •"

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Ausruf.
isnooias ®1
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